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Deutſche Truppen in Sräffel einmarichiert 


Mecheln und Löwen gefallen / Belgiens Negitrung nach Oſtende geflohen 
Maginot Anit auf einer Breite von 100 Km. durchbrochen 


Berlin, 18. Mai zerſtört, e e bie BER Trup⸗ rn ber De am — 5 zerſtört. 15 ure rut I 
Im Norden von Antwerpen haben ſich 1 ungen un ſarſchtolounen ver- eigene Flugzeuge werden vermi D hb h 
8 


been die im welteren Borbri jprengt worden, 

| deuſſchen Truppen im welteren ingen 95 Agile gegen lelndliche Seeſtrelt 
#520 Nasse „ IE ae: Mille im us der miebers 13 Briten abgeſchoſſen (BonunfererBerliner Schriftleitung) 
4 „du 91 Pole Stellung nördiih Löwen gebros ländisch⸗Lelgiſchen Stülte ein feindlicher Krane Keine eigenen Berluſte i 
4 5 Fe aa haben mag ee geuommmen. MB e 8 * ee ee e 
77 i iff fo ſchwer getroſſen, daß es auj Strand ge „. - an fr 
i eee ene 
5 ( her beschädigt worden, In ber mittleren Nord» befannt; Begriff, und in den entjernteiten Winteln der 
1e der Wehrmacht gist ſee erhielt ein gelauchtes U-Boot einen Bom. Die deulſche Luſtwaſſe erilelte bereite in Weit erfaßt man deshalb bie Bedeutung ber 
at b dlich ed 0 feine Vernichtung it wahrscheinlich. den Morgenltunben des 17, 5. eine Reihe von drei Worte. Was von falt der geſamten mill. 
Nach dem Zulammenbrud ber Jud wen Bor Narr vi! gelang es, auf einem Schlacht. bemertenswerten Angriſſserſolgen. läriſchen frachwelt für unmöglich gehalten 
Aae, eee een Trac in ſchiſſ und einem Agen Kreuzer Bombentreffer Un der beigiiden Fron ſchoh innerhalb pode ift Fatſache geworden, ift cherne Wahr. 
jelern genen Mbend bie beutlgen Truppen In rinnen und einen Tanfer von 15.000 Tonnen  tiner Glunbe eine le ill ven jene belt, Die älter der Welt hätten den Atem an 
züfjel-einmarihiert, % Aland zn werfen. Ein feindlicher Züger wurde Mieſſerſchmil, Jägern 13 beiſiſche gampffiag RES: im 77002 der Wucht, mit ber deulſche 
. dort im Rufttempf ojlen. Unſere Ge. zeuge des Muſters Blenheim ab, ohne 5 oldaten in dieſen Tagen auf den hlſtorſſchen 


adgel Schlachtfeldern Nordweſteuropas dri 
Bührerhaupfguariier, 17. Mat jäger konnten in als Abwehrtampf irgendwelche Berlufte zu haben. eſteuropas vordringen, 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt ber 222 hftanı riffe auf feindliche Auslabungen Im Sum bon Dinfirhen wurde ein Zers Fine neue Epoche in der Geiäimte des Krieges 


5: hat begonnen, und Deutihland iſt es, das das 
fannt: und Anfamınlungen entlajtet werden. Beritürs ſtörer durch zwei Bolltrelfer ſchweren Kallbers ann h 
In der Schlacht zwischen Antwerpen und Na. fungen wurden ihnen zugeführt. unerhalb weniger Minuten zum Sinken 25 neue Kapitel ſchreihtt. 

mur wurde bie J ee Stelfun ſüdlich im geltrigen Tage hat der Feind im Welten bracht. Auherbem wurden ein Kreuzet und en Kühne n zeichnen ſich ab, denn 
ab Ware bur hto ßen und die Sostelljront der inogejemt 59 Flugzeuge verloren. davon 2 vor Düntirchen durch Bomben ein aal d er en N geſamte 

Beltung Namur genommen. Find 80. Flugenge im Rulttampf, acht durch lat teeller Ihwer beschädigt. Tann de! N 0 je ain 
5 eng du e geg Tariguan lüböft, deuilhe MWehrmamt auf ber Erde und in ber 
4 Un lich von Sedan iſt bie Magin ot inte auf Luft am Anh Die Malländer „Gazetta del 

einer Breite von 100 Kilometern W on⸗ nris Popolo“ [hreibt, es fei eine Breſche geſchlagen, 
em ee Bo endete Si’ e , Sala ae 

1 ſeutſche Armeen nach Frankreich hineinfluten 

5 17 gelhlagen, Verb bes dea . e London fagt, bie Schlacht um die „Ausbuchtung · ſei ſehr heftig und die ganze Maga Hale umgehen könnten. 
de un Luftwaſſe verfolgen überall den nach Weſten Um nicht in eine ungeheure Zange zu geraten, 
2. le zurliggehenden Feind. kopenhagen, 18. Mai teidigungsfinie am linten Ufer des Fluſſes ar mu le 11 De 1 
0 Kopenhagen, “ fien die alliierten Truppen zurildgegogen 
(Dt bier In den Kämpfen ſüdeſtwärte Sedan er. In Dofen gibt Paris den Emtt der Lage an ſchaſſen worden il. werden. „Popolo bi Rama“ ſtellt an Hand von 
940 ber ang der Kommandenr eines motorifierien der beigiicefrangöfiihen Grenze zu, und zögernd London, das die Lage der britild-ftandf» Berichten aus Parſs und Londan ſeſt, die große 

Schllgenregimenle, Oberſtleulnant Bal, durch wah, nun auch London 0 bequemen, ſchen Armee in Belgien zunächſt als „günſtig“ deutſche Offen) die vom Führer pers 

rüdfihtslojen perſänlichen 1 bejondere Er⸗ m 46. Mai meldete Patſe (Havas): „In und dann als „ernft, aber nicht kritisch beſeich. [anch ausgedacht und geleitet worde erfülle 
lter folge mit feiner Truppe. Bioher wurden an Mi tändigen- milttärifhen Kreſſen ertlärt man, nele, mußte ſich auf Grund von ſranzöfiſchen te öffentliche Meinung in Eng and und Frank 
midt liesen Teil der Front 12 000 Gefangene daß deuſſche Panzerwagenverbünde in bas In. eitfiellungen laut Reuter am 17, 6. bazu her deich mit ang un Aeg Binnen 24 Stun, 

gemacht, len wei Generale, und zahl- neke des Berteldigungsſoſtems unſerer auf dem nemen, daß der deutihe Durchbruch eine „ernfte den wurde, wie Barifer Blätter berichten, in 

reiche Geſchütze krbeutet. Unten Ufer nordwestlich von Sedan kämpfen⸗ ttuation“ geſchaſſen habe, „Die Schlacht um den oſtſtanzöſiſchen Gebieten fünſzehnmal Flie⸗ 

{uf dem Südflügel wehrten K Harfe den Truppen eingedrungen find.“ Am gleichen die Aushuchtung “, fo heißt es weiter, „geht mit eralarım gegeben. Paris und die Umgebung 

10 Kräfte feindliche e e e e ab und Tage jpäter: „Die Deutihen unternahmen den großer Heftigfeit vor ſich.“ 133 sangen Hauptſtadt find zur Kriegszons 
1 konnten im Machſtoh auch hier Boden gewinnen. ganzen Tag über Augriſſe in der allgemeinen Ebenſo betonte der Londoner Rundſunt am erklärt worden. Ueber die Schweiz wied von 
a and An der Saar|ront wurde die Erkun Hächkung orbfüb im Gebiet von Sean. Die 17 5. 1 8 Lage an der Arent Tei ernte Der einer Aufforderung on bie ſcanzoſſſche Deffent, 
a dungstätigfeit gegen die Maginotiinie Felge Franzeſen entwidelten gegen den deulſchen An: Einbruch der Deutihen In die Maginetlimie jet lichkeit beiichen ih [ofort mit ena den 
Kenne dect“ ie bereits durch, Sondermelbung de. griff, der in einer Kusbachtung (I) Legt, in", nuch Bieſſe n 18 Mellen erfolgt und ken Au derjehen und auch Lchensmittel durch 
antetie] fonntgegeben, wurde geftern durch ane. einen Gegenangriff Bei, Stdan in nünftiget sruiie His auf 80 Meilen auf ran Altes Ge. Gelegen Tuftbiet abzufctiehen, 
deni, Ferulanpfarlinerie ohne militärifhe Fründe die Welse. — Die Lage im Nordwesten von Shan Fel hinein. Der Eindruch ſel Lebend Die Rebe des franzöfilhen Minifierpräftben: 
als Ar. unverteibinte Stadt Najtatt beſchoſſen. Deut a Tehr ern zu fein, es gelang den biet dine 8 ten Reyngud vor der Kammer, in der er ſſch 
le ihe ſchwerſte Batterien haben darauſhin als | Meuticen,über die Maas zu kommen und Pan Auf bie Frage, was num 5 tun ſei, antwor« gegen den Verdacht der Abſicht wehren mußle, 
Lau: jergeltung das Feuer auf Hageman eröffnet: zertruppen nach vorne zu werfen.“ tete der Londoner Rundfunk Das beſte wäre m feiner Regierung Paris verlaſſen zu 
urg ef In Holland iſt die Eroberung der Inſeln in Trotz dieſer „günſtigen eden M e mußte wohl, wenn es gelänge, die Deulſchen an der wollen, zeigt, daß die Franzoſen elne Um 
ober je ber Proving Zeeland im Gange, Die Inlel Havas bald danach melden, daß dle Lage zwi. Duchbruhsftelle „einzufzeifen‘, aber die nädfte drehung ihres Denkens um 180 Grad vornehmen 
de, ober Tholen ‚at geſtern fapituliert. ſchen Namur und Sedan „feine Foriſchritte rage ſel, wo ein Gegenangeiif am zweckmäßig: milſſen. Die Kriegsverantwortliden in Paris 
at find. auptangrill ele der Luftwaſſe bildeten bie beſonders mit bezug auf die Situation, en wäre. Ueberall gingen die Deulſchen mit millen plötzlich erkennen, daß derſelbe Krieg, 

an 16, 5. ble Kal ven Verbindungen des die nach dem ste! en Uebergang über die zulammengeballten Malen von Tanke und un. mit dem fie die Früchte des Diltats von Bei 
b. 9. indes iu Frankreich und Belgien. Zahlreiche Mage und den rdtoh deulſcher Panzerwagens 155 von der Luftwaffe vor“ — Ja, da iſt ſallles retten wollten, ein Krieg geworden l. 
Rn fenbonnfteeden und Straßen Hub namhaltig Verbände in das Innere der franzöſiſchen Ver. ftellich guter Kat teuer! in dem Ftanzoſen und Engländer nicht mehr 
unge — — = — 7 —— 
Lewan, * 5 
m kom. Rh 2 
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Luftangriff auf zurildilutenbe feindliche Truppen Auſere Truppen in Belgien 
Aal den Meitonen im Welten griff die Luftwaffe in zahlreichen, Fällen auch mit überragendem Die Infanterleſpihe kurz vor dem Angriff auf den Albert⸗Kanak. 
Erfolg in die Erdtämpfe ein. BR. Stempfa, Scherl Bilberbienft, Zander, Multipler-R.) (BR. Schröter, Pg, JanderiMultipler-ft.) 
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Greuelbetze nimmt immer 


tc ie Formen an, e betannt, befallen | Eindrucksvolle Schlupitzung dor Mallagung des Italienifthen Senate / „Bereit, dem Appell bes Königs zu folgen" 7 
ü e — 


abrltanten dieſer Hetze ingbeſondere 910 6 1 50 
er B. 0 i om, 18. Mai abziele, die melktäriſche Verteidigung immer wo er eine Kunftausftellung elnwelhen wird, | 
0 0 de gen dene Sega e In der geſtelgen Schluhfihung der Malta, lärler’zu geftalten, nah Mailand kommen. Die Benölterung 


e i i De 
en 15 a 5 ung des Senate wurde der Haushaltsplan Im, einzelnen unterſtrich Thaon di Revel, von Malland wird ihm einen festlichen E 
e el der ben ö beiont murbe 11 % endgültig angenommen, Babel zum bat Maßnahmen getroffen ſeſen, die jegliche fang bereiten. In einem überaus eg 15 
elbſtverſtändlich auch deutſche Uniformen trägt es nach der bisfullionslofen Annahme des Axt von lem ih ds miu, Die Lage Ae eine mit dem ber „Popolo al 15 
Die Greuelheier aber behaupteten, fie ſelen als J Aubenienats zu einer begeifterten Kundgebung ſei vor allem für die Finanz schwierig und ſtelle as Eriheinen e erinnert das Blas 


€ 
" Minlſte i ft igen Bel 0 italienii us 
Kal, Bo Stroh gan | Brenn , we 
oper ale ſonſtwas verkleidet. Die Folgen u ile ihli 0 
Neale, Ade dor lr e In Beier | deten Megisrungsmiigtiebern der Schtuityung eee Allen aukennfcher Suemmentelicns ml ide am 
Habach ten. So wurde bort kürzlich ein belgitger J beiwohnte, die Hiftoriiche Sünde auch für Stahen geſchln. gelten Graf Ciano und von Nibbentrop bie oba 
oftbote vom Pöbel ermordet, weil man ihn -— Senatspräftent Suardo mies in feiner a baden our, werde es unter der Bührung reundſchaft zwiſchen beiden Staaten, Wie vor nige 
fie einen heutigen Failſchlrmſeldaten iel. | Shlubaniprade darauf bin, bab, ber Senat in ee Duce ſich bereit und vorbereitet fühlen um einem Jahr werde der iialienifde Auhenmints Men 
een fei al den Alge zn eiten erden; ena eh ed In dent dent den Ae der ee Feen Meitand en einer imofohlte gage? g 
davon, der, auf dem e zu elnem Sterbenden. PER ale erieblpt e 255 8 idealer Begelſterung von den Otganlſationen wenn 
don der aufgehehten Menge mit Fäuſten und aden be, vun dir 70 16555 Hr 9550 der Partei empfangen werden, die die Ereige leid) 
e e age, mine, he fal zer Salach engeelen m ne af fe Eſano morgen in Mailand bee jeterjett iar für den Sun] eine 
elbun; 5 ifti 0 
Brüſſel zwei e e c er 8 de ene al Balım 1172 Neue Kundgebungen der Kampfperbünde und das ſaſchiſtiſche Vaterland zu kämpfen“ 5 0 
Affen und ein briter ſel von der Menge „ge som 0 855 50 0 5 er 1955 Igen Mailand, 18, Mat Am Donnerstag abend kam es in al j wahl 
Innht“ worden. — Jetzt it Brüffet bergie in altung des Halteniihen Volkes, das getreu Der italteniſche Außenminifter GrafCiano wieder zu groben Kundgebungen der faſchiſtl⸗ zahl 
deulſcher Hand, Nun wird man dleſenigen der Lofung des Dute wachſam elfte, wird am kommenden Sonnkag über Eremong, ſchen Kämpferverbünde. N 
ter Strafe zuführen können, die ſich dieler i ar 915 0 groben Nas N nig has 255 
Morde ſchuldig gemacht haben. "Hoffenttim wird 10 ni Y u s hen NE dia Mech ande 
man aher auch einiger det Urheber pieſer Ders 81 4 50 Will, 1675 fd Und Tel bete 25 a 9 fte 
antwortungslofen Greuelhetze habhaft werden. Be. He 9 en 5 es wille, dal 1 en mm N 0 N 2 I in 
Sie verblenen die Strafe vielfacher Mörder, 755 10 eh Ki eng an 8 Da " 5 \ im 
ner heiligen und unantaltbaren Rechſe als das 8 che 
999 55 ale bie und 70 ate Anjaldo Aber den Snabhängigteitstampf dalheng im Miltelmere 1 ber 
wilſen, wie fie ſich unter der Herrſchaft ihrer vor ſich habe, auſchende Beſfallsſtürme für 1 8 j 
Plutotratſen halten ſollen, 1 den K ig und ben Ducc.) Giegesbewuhtfein 5 Mailand, Een Vente um Statten a et ann määtig) bon | 1155 
Zur die ſchweren Sorgen, die man in Lon⸗ gebe auch dle berebte Erklärung für das Schwei Ueber die Lage Italiens im 01h Ien und Gibraltar vergelfen lachen Aber Fof 800 
Nene der ech on dee der eech, gen bes Genats und des künfte ef g ber weete. n Keen bee A Sade fegte und fe da, Le 
derftändige der „Evening News“ nur mehr den ano, N Gegenteil ge ie 
Auweg einer Vergewaltigung aller Logib ficht, Der Senat billige das Schweigen des Außen- Huflah des befannten 9 0 ken un 0 0 an ED ae 20 n alen as De grobe mie 
indem er erklärt, eln deuticher Inpgſlonsverfuch miniſtere vollkommen, obwohl auch der Senat Die gegenwärtige ſtalieniſche Po! 1 5 0 Aalleniſchen Polt an Biest I Jeden daß ng 
In England würde dort nur begrüßt werden. aufs äußerste empört [el über die nenen Schl. Imreibt er müffe Im Sufammenhang i Er. Biete Malte eg und Glbrallar gerade m 
Ueber die wietſiche Stimmung in England kanen, dle an die Koalition von 52 Staaten ganzen ſahrhundertealſen Bewegun uind mik d Jura een un den Halteniihen Ans Fr 
heißt es aber in dem ſchon erwähnten Popolo gegen alien während der Sanktjonszeit er: kingung der Unabhängigteit 01 erbin un | ngigteltswiflen zu zügeln. Das Hiflenifhe hr 
di Noma", daß das engliihe Volt met Yngit Innern, dem tellwelfe ſchon in ben me u and Belt aber Habe damals den Beweis bekommen, 
und Sorge unter dem ungeheuren Eindrud dar Die Mitglieder des Senats feien ſtolz dar. und dem Weltlrege geführten Kämpfen den dene um fei ln Umabhängigtelt zu feine 
Schlacht an der Maas fi die Frage ftelle, ob auf, daß fie im Namen des Duce immer Solbas mit ben damals errungenen 505 1 ereingen, auch das Fete So der anglosfrans mit! 
damit das Schlaſal und der Be fand des beiti. ten Itallens waren und bleiben werden. Dleſes werden. Wer den Ge STH unkt der Una Dim öſſchen erkſchaft im Mittelmerr a That Bilnd 
[Sen MWeltreihes entihieden werde. Alle Lon⸗ feierliche f denn gebe der Senat dem Duce gipteit Italtens außer acht 5 elle nicht 0 gu mife. Daraus feiteten fh bie entihels mit 
zoner Tan en {ind aufgefordert worden, 0 05 mit dein ganzen tallenſſchen Bolt, MWefensfern der Frage, der Länne an 06 denden, gegen die Westmächte gert teten Ziele Aren. 
ia für den Notfall einer (öhlkhen Evakuierung das in ber großen Wa nge Stunde 10 der Abet die alleniſche Haltung haben. 1 1 gegenwärtigen Halienlichen Politik ab, Wor EM 
ereit zu Dalten. Die Weberführung aller Mes Höhe [einer Mulgaben fir die Sen Ilallens genfat, hwilden Stalien und den Aeftm 15 allem bie Engländer Hätten dle aber nicht Ders te! 
ierungsftellen aus London it mach weiteren ftehen werbe. Der Senat billigte bleſes Ver- ber fofort nach dem Waffenſelülland der Ab: een wollen jondern fie erklärten, beſonders berfe 
Berinten veranlabt worden, und 80 Beamte ha⸗ Ipredien mit erneuten Dvationen. telenes in Erſchelnung trat, ſei der Loglice Ab⸗ i Bolglen In den Krieg eingetreten. el, Immer in 
ben bereits die engliſche Hauptitadt le Einleitend hatte der Finanzminister Thgon ſchluß elner fangen. ſahrhündertealten, manch⸗ doch auf die tradttlondite affen englifche den 
Die Schwierigteiten, denen ſich die alliierten di Nevel betont, daß bie Internationalen Er. mal ſtärkeren, manchmal weniger kart ausge« Freundfhaft zu hoffen. Die Klatte 0. als k 
Heerführer gegenüberstehen, umfereibt das Pa. eigniffe die Lage gewandelt haben und daß es prägten, aber niemals in Vergeſſenhelt 42 05 fung aber tei ple nerablint fte von allen Sans rien 
zifer „Ordre“ dahin, man müſſe einmal bier eine oberites Geſeß jei, bie 1 d e zu nen geſchlchtlichen, Jene. 80 na e ber ie dern Guropas, die Al den en at 55 Gleie 
Einbruchoſtele abdichten, dann dort gegenan» gewährlelſten. Alle Kräfte würden die em Ziel abhängintelt Italiens. Die Beſiſer der Bora Landes unbedingt übereinffimme. Ifaſlen ver Men 
greifen, und bie Anweſenhelt der motori ierten gelten, wobel die Molitit des Reiches darauf machtſtellung im Mittelmeer hätten alles tun olge Heute die gleiche inte wie ſelt Hundert ute 
und Banzereinheiten aller Art gebe den Atto. Lahe on 
nen einen Aspekt, den ſich die Krie steilnehmer 5 


N pic 
Series: On Solland wieder normales geben as mitten verliefen, 8 


auch 
fi i Berblenie igiexe ichnet 2 
. ber machende Erbüteung Aber de verätefhe heute und Dir Bench A f 
Hinderung eines wolſeren deutſchen Vorbringens Den Haag, 18. Mal nicht nur großes Aufſehen erregt, ſondern bie Der Führer und Oberfte Beſehlohaber ande 
labs den die 2 11.1 n Be abe Rach der Nieberfegung der Waffen ar kae dane dee Berraiee Ene na der Weprmadht zeichnete auf Worſchlag der Ger Here 
1 700 R e 110 e. 5 1 ung} 1 to 1 holländische Armes beginnt das Leben im Lande vertieft, 50 au: 1 e a BE 115 115 neralſelbmarſchalle A i 1 ei 
1 Ae enden den Done eng dimmer Mahr ben norma Zustand anzu⸗ frangölligen ice 0 nen aerblente de der ultwaffe mit dem n. 
ee lurch 705 Holt Ton nahmen. Hierbei verdient beſonders hervor⸗ Nordbräßant erihienen Born. p r 0 feat d 1 des Eifernen 17 nn). € 
eine eine Ge mi n police 90 „ gehoben zu werden, daß der Einzug ber deutschen gegen bie Sioifbenölterung mn 990 75 arale A General Ff Sr ne hef “ dran 
Ne DR muß ich d. Wehemacht mit fit acchen Snteoelle in den ger beiſfe, palı die ah eg del [den Teup: uftwalle LIT für. bie vorbildlige Bprung fe in 
nn nenongolen wie Beigtsrm muß fi bie  yArgemact mit N Hoflands von der Bevblte, Pen duich ole Weoöllerung begrüßt und aufs mer Merbknde, De . 
Brass kühe en warum [ie für Eng ⸗ zung beobachtet wurde 00 Bun, ble Botlänifie Nee in a hin n a aid a \ 0. 
an pien 5 it m verzeichnet bie ho) e Rreſſe in als ker von Fllegerverbänden, die in 
5 In Gal 0 Rattoflgteit ge enüber gen hne (ps Die un e Befonbersr Erbitterung ‚bie Aale, dal die 15155 Maße, dazu e das [hnele F 6020 
a nemaltigen beutihen Erfolgen 105 erbare genen Beltimmungen über Beſchränküngen des belngende Bitte beg Holländiſchen Oberkomman⸗ jortilden des vu zu ermöglichen, im 
— h EN 187070 in In un ale tüglien Lebens, wie Bewegungafteiheit in den doy, englische Gtreltfräfte 415 nach, . Haupimann 109 c Les SINE Saal ren 
an 15 babe el babe, Koch ! er Abendstunden, frühe Woltgeiftun e usw. bie fei« 90 entjenden, bamit abgelehnt wurde, 5 ers grlippe, 8 u uli 15 roh a8 905 wegi 
Ser in ein aus Warls datierier und fg zur petzen duc, Dotlfnbiide Elson verfügt wur» dam Lüne zu met van ben englifcien Marines Fa enn en e Gin Ee dem 
an allgen Informationen beruhender Uuffak ve iu Sieg de del d Sd Jeane fübpunkten entfernt, ene a | . 
es leitiſchen Mrmecblattes „avtſan Krel In den Strahen der hollaudiſchen Slüdte ale üg 
en ir de ap e e eee, FLondon wird enntuiert Ritter von Epp in Italien ER 
Weltall unterfuht Die einmütige Antwort und Angeſteilte wie gewäh Pendel „nen 
alter franzöiihen Mitktärfahnerftändigen auf Fahrrädern und mit öffentlichen Werteprsmits Ernte Meldungen auch aus Italſen Rom, 18. Mai I her. 
einen ſolchen Verſuch — jo 0 es nad) dem teln zur täglichen Arbeit. Stocholm, 18. Mat a bite nter General Ritter von Epp her 
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Winston Churchill schreiht über W. C. 


Examenzbeirüg am 


—Weltbetrüg am Ende 


Der Plutokrat, der immer Geld verdienen wollte / Ein überzähliger Leutnant , Frech, ſkrupellos und unverſchümt 


1 Fortſetzung 

Churchill wird 28 Sen alt, ehe ihm bäms 
dert, daß Worte einen obſektiven geiftigen Wert 

ben und für ſich ſelbſt etwas bedeuten. „Ich 

te einen großen Wortſchaß und liebte Worte 
um der Worte willen; ich hatte es gern, zu ber 
obachten, wie fie an ihre Plätze fielen wie Pfen⸗ 
nige in eine Sparbilchſe. Ich benußte eine 
. Worte, deren Sinn ich nicht kannte. And 
5 ich dieſe Worte lieble, hatte ich Angſt, 
wenn ich fie gebrauchte, weil man mih dann 
leicht für abſurd hielt, Eines Tages hörte ih 
einen Freund ſagen: Das Evangelium ſſt die 
cite Ethik“ Das klang gut, aber was war 
Abit? Aus ber Diskuſſton ſchloß ich, daß es 
wohl fo etwas wie Korpsgeiſt wäre. Dann ers 
175 mir jemand, da 5 Bücher über Ethit 
90 tieben wären. Ich hätte jetzt einem Slu⸗ 
enten gleich zwei Pfund gegeben, wenn er mir 
anderthalb Stunden etwas über an erzählt 
1 N eh 2. res Bi a 5 21116 

ind geſprochen. Chur gehört fee 
eineranberen Weltan! Die Benin, 
difhe Ethik ift feiner Mentalität ebenſe unzu⸗ 
her des wie das abendländiſche Schulwiſſen und 
er Begriff ber „Wahrheit“, auf dem dle abends 
Ländifhe PHilofo die u 
„Was kann es Midermärtigeres arten als ein 
Schauſpiel von Taufenden don Millionen Wel 
ten, dle ſich Immer umeinander drehen follen, 
wie behauplet wird! Ich habe ſchon von An⸗ 
fang meines Lebens an nur geglaubt, was ic) 
laben wollte.“ Das ſagt er nicht als Sohn 
uropas, jonbern als der gelehrige Schiller des 
Worte⸗ Reichs. 

Selnen Weg bahnte ihm — auch typiſch — 
feine Mutter: „Sie war immer 75 Kr 
mit Rat und Tat, Sſe war mein eifrigfter Ver⸗ 
Binbeter, förderte meine Pläne und Iniere en 
mit ihrem weitreihenden Einfluß und ihrer 
grenzenloſen Energle. Immer durch meln 

janzes Leben habe ich bekommen, was ich wollte. 

e Melt öffnete U mir wie in Aladins Wun⸗ 
derland. Ein endloses Panorama der Well. 
bühne, auf der ich mitſplelte. Alle Tage bis auf 
den heutigen waren ſchön, einer immer beſſer 
als ber andere.“ — Wer von uns, der den Welt⸗ 
rien miterlebt hat, könnte das ſagen? — Diefe 
Gleichgültigkeit den Weltkataſtrophen und ber 
Menſchheit gegenüber, biefes nichts wollen als 

ute Tage haben, und auch der Haß gegen dle 
Kenſchen, bie ihm „über“ find, iſt durchaus tt 
vi) für biefe Akt. („ch hätte am klebſten Diele 
tinfenden Studenten in eine Reihe aufgeſtellt 
und fte alle durchpeliſchen zn) Tyyiſch ſſt 
auch ſein Stolz auf 19 8 b zus Scähmeis 
chelei und Verſteflung, ch war mir klar, dal 
ich Beſcheldenheit, Reſerde, Pünktlichteſt un 
andere Elgenſchaſten, die ich nicht habe, mar⸗ 
tieren mußte.“ 


und Kultur aufbauen: 


Ein „hervorragender Ausländer“ 


So tritt ex als der geborene zukünftige Ber» 
kauensmann der Weltſinanz lein dummer 
Winſton war ſicher brauchbarer als ein intelll⸗ 
genter Eduard VIII.) im Vollbewußtlein feiner 
Omnſpotenz, übergeugt, daß alle Inititutionen 
des Empire feinen Wünſchen dienſtdar find, auf 
feine Weltbühne — Als Sandhurſt wagt, 
em Kadelten Winſton einen Heimaturfaub zu 
derweigern, wird das Kriegeminiſterlum in Ber 
den geſett und der Urlaub ihm mit reiten« 
dem Hofen zugeſtellt. — Als er ohne Urlaub 
von feinem General in der Stadt gejehen wird, 
trägt dieſer edle Mann Winſtons Ürkaubogefu 
eigenhändig in das Urlaubsbuch ein und [hreib: 
„genehmigt“ darunter, — Im Parlament geht 
ber Achtzehnjährige einſach in die Loge für 
hervorragende Ausländer und wird 
nicht Hinausgewleſen, ſondern von ſelnes Valers 

reunden begrüßt. — Als er, der jüngſte Unter⸗ 
eutnant, zus bekommt, mit einem Freunde dem 
Krieg Spaniens in Kuba zuzuſehen, wird der 
engliihe Geſandte in Madrid benachrſchtigt, 
und biefer ſendet „umgehend ein dickes Pakel 
heiter Empfahtungsbriefe“ und bie Verſicherung. 
daß „wärinſter Empfang beim Oberſttomman⸗ 


dierenden“ feiner harrl. — Solche Szenen wie⸗ 
derholen ſich durch das Buch. Churchill protzt 
mit ihnen! Ex ift zu töricht, um auf die Idee 
zu kommen, daß ſie in dem Leſer etwas anderes 
als neidvolle 0 erweden könnten. 
So plaudert er auch über die elterliche 
Vermögenslage: „Meine Eltern konnten 
immer auf der 505 und im Zentrum der Lon ⸗ 
doner Welt leben und das Beite von allem ha» 
ben. Aber ſie waren nicht reich und halten nie 
. können. Im Gegentell, Schulden und 
ſaſtungen hatten ſich himmelho e 
Da brachle mein Väter aus Afrika 50 Stüd 
Minenaktien mit. Dleſe fliegen täglich. Bei 
feinem Tode hatten fie den ſechzigſachen Wert. 
Hätte er länger gelebt, fo wäre er reich gewor⸗ 
den. Aber damals, wo alles ſo billig war, war 
ja auch Y, Milllon Pfund (5 Millionen Mark) 
ein Bermögen. Meine Mutter konnte bequem 


davon leben.“ Das Geheimnis, wie man ohne 
Geld und überjhufdet in den Beſitz von 5000 
Goldminen⸗Aktien kommen kann, verrät er lei» 
der nicht. Jedenfalls ſcheint es kein ſchlechtes 
Geſchäft zu fein, immer zu tun, was d Ifraelſ 
bzw. Rotel befehlen. 

In dieſem Zeichen von Aladins Wunder⸗ 
lampe ſteht nun auch die militärtihe 
Laufbahn Winftons, Sie iſt dabei von 
elner Unraſt und Sprunghaftigkeit, die im bias 
metralen Gegenfah zum Temperament des brir 
Uſchen Offiziers fteht, — Kaum iſt er ein paar 
Monate in feiner erſten Garnifon in Indien, 
treibt es ihn wieder auf Urlaub in bie Ballfä 
Londons. Noch ift der Urlaub nicht vorbei, fo 
will er bei einer gegen den Bathan-Stamm ber 
ſchloſſenen Erpedition in Indien dabei ſein. Er 
telegtaphiert an den Oberſtkommandierenden 
und reift ab. 


Der nKriegskomespond 0 


Gellülſtet es ihn nach e Lorbeeren? 
Nichts weniger! Es Ift vielmehr eine Gelegen⸗ 
heit, um Geld zu perdlenen. Auch in 
dieſer Hinſicht It er der Sohn feiner Mutter. 
9200 macht ihm mehr Freude als Geld, So 
bent 


Leutnant Churchin als „Kriegskorreſpon⸗ 
% Noch hal er feine Zelle veröffentlicht, 
da iſt er auch ſchon gut bezahlter Mitarbeiter 


Meine Mutter hatte es 

„ daß meine Briefe gleich⸗ 
ür im ‚Daily Telegraph erſcheinen ſollten 
für Kun die Spalte, Nicht viel.“ Das 
Glu ift ihm — wie er ſagt — bold: „Zwei 
Dlfigiere waren — was zwar unangenehm für 
fe 75 aber ſehr angenehm für mich war —, 
in der Woche vorher gefallen, und ihre Nach 


laſſenſchaften wurden verauftiontert, ſobald fie 
begraben waren. Auf dieſe Weiſe erhielt ich 
eine wunderbare vollſtändige Ausrüstung“ 

Es iſt ein kroſtloſes Bild, dieſer Feldzug 
gegen die Eingeborenen des Landes. 
und die witzelnde Art, mit der Churchill von 
ihm berichtet, macht es nur noch abſtoßender. 
„Die Strafe beitand in unſerem Marſch das Tal 
hinauf, in dem alle Häuſer zerſtört, die Waſſer⸗ 
reſervolte zerbrochen und jeder, der ſich wider⸗ 
ſetzte, totgeſchoſſen wurde. Wir verwüfteten 
alles jyſtematiſch mit Feuer und Schwert, Dorf 
bei Dorf, ſchlugen alle Bäume nieder, verbranns 
ten die Ernte — es war ganz leicht. Die E 
geborenen ſaßen auf den Höhen und beobacht 
ten uns mit ſchlechler Laune. Ich aber ſandte 
meine Briefe und Telegramme an den Pioneer 
und den ‚Daily Telegraph“ 


Kaum in ſeine Garnſſon zurüdgetchrt, 
wünscht Winſton eine geplante neue Straſ⸗ 
expedition, diesmal gegen den Tirah⸗ Stammt, 


mitzumachen: „Meine Mutter bemühte ſich ener⸗ 
{fd darum. Sie lietz keinen Draht ungezogen, 
einen Stein ruhen, kein Kotelett ungebraten. 
Sie belagerte heftig (unter meiner Führung) 
Lord Wolſelen und Lord Roberts Lord Ro⸗ 
berts ſchrleb: ‚So gern ſch es täte, kann ic; mich 
nicht für Winſton verwenden, da Sir George 
Whylte allmächtig iſt, und er hat fi ausdrlicklich 
ſegen Winſton susgelprocen Er würde es mir 
Abeinehmen, wenn ſch ihn vorſchluge““ — 
Ziemlich deutlich. Doch Winſton macht das 
nichts. Es gibt doch Hintertreppen. „Ich bes 
bett mich an die Regierung zu wenden“ Der 
igelönig empfängt ihn als Gal. Man 
empfiehlt ihn an den Wbjutanten des Generals, 
„eine unangenehme Perſon“] Dleſer welgerte 
ſich, „mich zu empfangen“. — Sollte es wirklich 
eine Macht in England geben, bie ſtärter wäre 
als die anonyme, der dle Churchills verbunden 
find? 


Bortfehung folgt 


Einünddreifigmal an dus den Krieg erklärt 


Frankreichs ſahrhundertelanger Bernichtungskampf gegen das deutſche Volk / Ein Blick in dle Geſchichte 


Als der Führer den geplanten ee 
55 der Feinde über Belgien und Holland ins 

übrgebiet mit dem eniſchelvenden deulſchen 
Tape beantwortete, führte er in ſeinem 
Tagesbeſehl an die Soldalen der Westfront dem 
ſanzen Bolt vor Augen, daß es feit 300 Jahren 
gas politiſche Hochzlel der engliſchen und fran⸗ 
zoͤſiſchen Machthaber war. Deutihland in Ohn⸗ 
macht und Schwäche zu halten. Allein Frank 
reich hat zu dieſem hs „ [0 erklärte der Füh⸗ 
zer, „in zwei Jahrhunderten an Deutſchland 
Aimal den Krieg erklärt", 

Mit dieſem Wiſſen und mit dem Bewußtſein 
unſeres Rechts find wir in den entſcheldenſten 
75 um unſere Zukunft eingetreten, 

Die Abſichten, dle dem franzöf ſchꝛͤngliſchen 
Angriffsplan zugrunde lagen, beſtemden uns 
Deutihe nicht. Wir wiſſen, daß es von alters 
her feit der Gründung des frangöflihen Staates 
das dhe Jie ber ſeanzöſſſchen Bolltiter war, 
den Rhein, diefen deutſchen Strom, zu minder 
ftens als Grenze und als Sicherheltskoeſſizlent 
zu beherrſchen und Deutſchlauds Macht 
lofigfeit mit Gewalt herbeizuführ 
ren. Blättern wir in der Geſchichte zurück, fo 
finden wir die Auseſnanderſeßungen im Jahre 
840, als es darum ging, ob der Rhein mit feinen 
Uferländern den germanlſchen oder den roma⸗ 
nifhen Bolkakreiſen, ob er Deulſchland oder 
Taken gehören ſollte. Beide Teile begehr · 
en den Nheinftrom, der in den Verträgen von 
Verdun 840 und Merſen 870 den Deuiſchen zu⸗ 

ſeſprochen wurde, für ſich, und feit dieſer Zeit 

t Frankreſch immer wieder den Krieg für bier 
“ie ei auf 

et erfte heftige Zuſammenprall fand im 
Jahre 876 ftatt, als Kar be Ka A egen 
den Rhein vorftieh, um ihn für Frankreich zu 
gewinnen. Diefer erſte Kampf zwichen Deutch 
und Welſch wurde von den Deuſſchen, in der 
Schlacht von Andernach, ſſegreich beſan⸗ 
den und der ranzöſiſche Räuber mit blutigem 
Kopf heimgeihidt. Abet noch in anderer Ye, 
ziehung iſt dieſe Auseinanderſetzung von Bedeu⸗ 
fung; wurde doch vor der Schlacht durch Karl 
die ewige ſranzöſiſche Vernſchtungsdrohung ge⸗ 
en Deütſchland i a e indem er die 

eutſchen wiſſen ließ, daß er mil fo vielen Pfer« 


Der geofie Katzeujammer 


Hauskrieg um 31 Katzen / Die Polfzei räumte auf 


In einem der älteren Mietshäuser mit Hin⸗ 
hel und Garten ſtimmte etwas nicht. Seit 
Jahren ging der Kampf gegen die Hauselgenr 
fümerin, die eine rechte Sabenmutter war. 
Man ſoll nichts gegen Katzen agen, fie find 
ſchön und können fo freundlich fi hurzen, aber 
len Sie jelbft: ui Rafen — das {ft zuviel! 

kan muß fih bie e vorſtenlen. wo 
dle Tierchen ſich herumtrieben. Auf den Trep⸗ 
benfluren, auf den Geländern, auf den (es 
fen. im Hofe, am Daches rand, in des Kel⸗ 
lets Kühle, wo eben Katzen hinkommen, waren 
diefe 31 Schützlinge der Aniterdamer Kazen⸗ 
Mutter, Seit acht Jahren dauert der Kaßenkeſeg 
hon an. Das zuftändige Polizeirevier wei 
Von zu erzählen, große Attenbindel beſchäfligen 
ſich mit den 31 ‚aben, man bat, man erſuchte, 
Man drohte, man progejlierie, Schließlich wurde 

* Frau verbolen, mehr als vier Katzen zu 
haften, aber was hall es? Sie biich bei 
Ihren 31. In einer ſchwachen Stunde gelobte ſie 
dor Gericht, die Kaßen abzuſchaſſen, aber was 
SER Einen Zap lang Iperrie fie fie ein. 
ters ab Nervenzulammenbrlihe bei den Mies 
5 enöre erfranften ob der Konkurrenz. 

10 es ging nicht mehr. Man ſchritt zum offer 

Kaßzenkrieg. Die Katſenmutter ſagte zwar: 


Lieber die Mieter weg als die Kahen! — aber 
endlich ſchuf der Krelsarzt 15 jagen einen 
Nechtstitel und fand damit die Löſung. Er er» 
klärte ſolche 11 79185 für geſundheitsſchäd⸗ 
lich. Ein Termin wurde feftgeleht, bis dahin 
mußten die Katzen bis auf vier verſchwunden 
fein. And als die Wirtin wiederum nicht daran 
dachte, die Tiere fortzubringen, beſchäftigte ſich 
die Polizei ein leßtes Mal, diesmal endgülkig, 
mit der Angelegenheit. Es kam zut Katzen⸗ 
razzla, es würden ganze Razzlen daraus, denn 
auf einmal ließ 7 Kakennolt nicht in den 
Zwinger bringen. Rach drei Jagden wurden 21 
aßen gefangen. Zehn machen die Gegend noch 
unſicher, Die lieben Tierchen machten in ihrer 
Verteidigungsſtellung feinen ſchlechten Eindrud, 
Sie ſaßen auf den Bäumen, verkrochen ſich uns 
ter Holzhaufen. Die Wirtin ſah mit funkelnden 
Augen bem graufamen Treiben der Bolizet 
aber die Beamten Ilehen ſich nicht förcn, fie 
geiſfen energiſch durch und fünberten gründilch. 
Uebrigens wurden jeht, als die aßen fo 
nach und nach verſchwanden, die Micter und 
Untermieter plöhlih weſch und nahmen für die 
Kaen Partei. Aber das half nun niche mehr. 
Die vier letzten Katzen find noch da, nachts hökt 
man fe ſehnfuchtsnoll ſaulen und migen, 


den käme, daß ſie den Rhein ausfaufen könnten. 
Dieſer Drohung folgten durch die Jahrhunderte 
bis zum heutigen Tage unzählige, die alle den 
Haß und das Bi des weltlichen Gegners [dor 
nungslos enthilllen. 

Während der Blütezeit unter Heinrich I, 
wagte der Franzoſe feinen nennenswerten Vor 
belt da ber franzöſiſche König im Beats zum 

ſeuiſchen Kaifer nur ein ſchwacher Mann war, 
deſſen Machtgelüſte nach beutſchem Boden mit 
Leichtigkeit gebrochen werden konnten. Und 
doch iſt geh dieſe Zelt nicht ohne 1 
Ur das Feen zwiſchen dem beutfchen un 
em franzöflihen Volk. Während Deutihland 
der Wall gegen dle Immer wieder aus dem Often 
vorbringenden aflallſchen Stämme bildete und 


durch dle ſtändigen Kämpfe nicht zur Ruhe kam 
und ſelne Vollskraft empfindlich geſchwächt 
wurde, konnte Frankteich, von keinem Feind bes 
droht, sa innere Feſtigtelt gewinnen und 
eine geeinte Nation werden. 

Im Jahre 978 verſucht König Lothar von 
Frankreich einen neuen Vorſtoß gegen den Rhein 
und überfällt den Sohn Kaijer Ottos L in 
Aachen. Wie ſchon Karl der Kahle, jo läßt auch 
er ſich zu einer (meer oem Drohung und Ueber⸗ 
heblichkelt gegen Deutihland Hinrelhen und den 
ehernen Adler der Kalſerpfalz nach Weſten 
drehen. Ohne Schwlerigkeſten gelang es aber 
Kaſſer Otto I, die Franzoſen wieder vom Rhein 
u vertreiben und damit für lange Zeit don 
Neuland fernzuhalten. 


Der Blick nad dem Rhein 


In den 150 Jahre fpäter in Deutſchland 
herrschenden inneren Iwiſtigteiten konnte 
Frankreich zum eritenmal feine politiihen Ab. 
fihten geltend machen, und als am 37, Sul 
1214 die Franzoſen Otto IV. in der Schlacht an 
der Brücke bei Lille befiegten, ſtellten fie ihre 
ewige Forderung nach der Rheingrenze von 
neuem auf. Und während Deutſchland der 
Spielball felbftänbiger Landesgewalten wurde 
und feine volkliche Abwehrkraft verlor, rückte 
für die Franzoſen die Erfüllung ihrer durch 
Bob als durch Lug und Trug begründeten 
Münfhe immer näher. Frankreich ſah den 
Weg zum Rhein und damit zur direkten 
Herribaft Über Deutſchland oſſen. Wäß⸗ 
rend in Deuffhland die Habsburger Kaſſer alles 
für die Mehrung ihrer Hausmacht talen und 
nichts für das Reich, wurde der deutſche Rhein 
i Machtziel bewußter ftanzöſiſcher 

0 . 
Das 10. Jahrhundert ſieht Deutſchland zer⸗ 
riſſen im Rellglonskriege. Deulſche Fürsten 
11 für ſranzäfiſche Hilfe deulſches Land, 
wie {m Jahre 1632 die Städte und Gebiete von 
Kammerich (Cambrai), Tull Kauf), Verden 
(Verdun) und Met. Um 1600 war das Elſaß. 
inſt mitten im deuiſchen Land liegend, deulſches 
Grenzland geworden. Doch noch war Frankreſch 
nicht befriedigt, und als Nihelieu Kanzler 
Ludwigs XI. wurde, war der Rhein ftrater 
ifhe Bafıs für den franzöſiſchen Kampf gegen 

euſſchland. 

Er ftellte die Theſen auf, die noch heute auf 
dem franzöſiſchen Krlegspanſer ſtehen und 
Frankreichs Bolitit über dreihundert Jahre bes 
ſtimmen. Unordnung, Uneinigkeit und ger⸗ 
ſplitterung der deutſchen Kräfte, in Verbindung 
mit einer franzöſiſchen Baſtion am Rhein als 
offenes Tor nach Deulſchland, ſollen die Sicher⸗ 
heit der Franzoſen garantieren, Diefer Zuftand 
8 in Deutschland für Immer wachgehalten 
werden. 


Der Weſtſäliſche Frieden 


Als im Jahre 1648 der Weſtfäliſche 
Frieden in Münſter gen dl würde, war 
voterſt für Frankreich dieſes Ziel erreicht. Die 
deulſche Einheit war zerſchlagen, Deulſchland 
in Stücke geriffen, Frankteſch war der ſoge⸗ 
nannte Schüßer“ der beutihen Freiheiten. 
Frankreich ſaß am Rhein, Elſaß iſt franzbſiſch, 
und das Iinksrheinſſche Breiſach iſt das Tot 
nach dem Oſten. Frankreich kann, da ihm keine 
deuiſche Macht felt Berger ſeinen Ausdeh. 
nungadrang und ſein Herrſchergelüſt befriedigen 

ur Tarnung aller franzöfiihen Anſpriſche 
werden die Reunionsfammern gebildet, 
die das angeblich franzöſiſche Recht beſtätigen 
ſollen Wenige Jahrzehnte nach dem für Deuiſch 
land fo verhängnisvollen Jahre 1648 marſchie 
zen franzöſiſche Truppen in deulſches Ge 
biet um angeblich „alten franzöſiſchen Boden“ 
mit Frankteſch zu vereinigen. Und, um den 


franzöſiſchen Näuber noch zu ſchützen, um Ihm 
eine Sicherheit zu geben gegen angeblſche 
deutſche Bedrohungen, wird ein Gebiet von 1 
Kilometer Länge und 100 Kilometer Brelte 
verwüſtet, um als nacktes, vernſchtetes und 
menſchenleeres Land, als Glacis zwiſchen dem 
Reich und Frankreich, zu liegen. ud Di 
Kulturgüter, Tauſende von Städten um) t. 
fern würden geplündert und verbrannt, 
Obwohl das deulſche Volt ſich gegen dleſe 
Vergewaltigung auſbäumte und dem Räuber 
Ludwig „„ vieles ſeiner Beute in den Frie⸗ 
densverträgen von Niyswint, Nimmwegen und 
Utrecht 85 abjagte, verlor es doch weite Ge⸗ 
biete. Auch das gewaltige Ringen in den Jah⸗ 
ren 1814/15 kann daran nichts mehr ändern, 
und auch nach dem Deutſch⸗Franzöſiſchen Krieg 
1970/71 verbleibt den Franzoſen der Oberrhein. 


Berfailles! 


1914/18, vier Jahre gewaltigen Ringens, 
haben Frankreich dann durch Berrat die 
Möglichkeit gegeben, nunmehr die alte 
Macht forderung zugunſten ber franzöſt⸗ 
ſchen Anſprüche zu regeln. Es wollte am Rhein 
blelhen, ſei es durch Belekung, durch Annexion, 
durch Protektorat über feparatiſtiſche Puffer⸗ 
ſtagten oder durch ſonſt welche Mittel. Ganz 
gleich, der Rhein und Deuiſchlands Lehenswille 
follten unter franzöſiſche Herrſchaft. Mit Bere 
ſailles glaubte Frankreich endgültig über das 
Reich geſtegt zu haben. Aber wie viele brut 
Attentate Frankreichs auf Deufſchlands Leben: 
ktaft nach Berſallles ſchelterten, ſo erhob 
ſich das Reich unter dem Führer zu neuer Ein⸗ 
heit, Macht und unantaſtbarer Größe. 


Und unſere Antwort 
So ſahen ſich die franzöſiſchan 
ihre engliſchen Lehrmeſſter um die Früchte Ihres 
ſahrhundertelangen Kampfes betrogen, Indem 
e insgeſamt Amal an uns ben Krieg erklärten. 
So ergriffen fie die erfte Gelegenheit, um Ihre 
Träume von neuem durch brutale Gewalt, durch 
Krlegund Vernichtung zu verwirklichen. 
Sie entfefleften den plutolraliſchen Krieg, fie 
planten mit Hollands und Belgiens Wiſſen und 
Mithilfe den Einbruch in deulſches Gebiet und 
hofften, durch ihre Ablenfungsmanöner Deutſch⸗ 
land mit ihrem Grohannriff aufs Ruhrgebiet 
überraſchen und schließlich bezwingen zu kön ⸗ 
nen. Das deutſche Volk aber, das ſich — jeit es 
wieder zu ſich fand — niemals Illusionen über 
die wahren Ziele der weſtlichen Blutofratien 
gemacht hotte, ſah dieſen Vernichtungsſtoß ins 
eich, kam ihm in fühnem Angriff deuſſcher 
Soldaten zuvor und ſchritt zur Entſchei⸗ 
dungsſchlacht. Jetzt geben die Waſſen die 
gültige Antwort auf die ewigen ſranzöſiſchen 
Herrſchafts: und Vernſchtungsträume. Der 
deutſche Soldat und die Heimat willen mit 
ihrem Führer: Dieſer Kampf entſcheldet das 
deutſche Schickſal für die nüchſten taufend Jahre. 


'olltiket und 


Seite 4 


Amzugspluͤne 


Der Genfer Verein wird untuhig 


Malland, 18, Mat 

„Popolo d'Italia“ beſchäftigt lich mit einer 
Meldung über die Genfer Pigs, nad) der 
biefer famoje Verein bh mit der Ahlicht trägt, 
nach Frankreich überzuſtedeln. Eine inter⸗ 
ellante Nachricht Tel aus Genf Senband lle 
ſchtelbt das Blatt: Der Genfer Verband ber 
nde ſich ebenfalls auf einem Rüczugsgeſecht, 
dem et nach Frankreich umziehe. Dieje Ueber⸗ 
Kran let ſehr bedeutungsvoll. Welch welterer 
jeweile bedllrſe es ned um aufzuzeigen, daß 
die, hochehrwlrdige Geſellſchaft, die in Ders 
ſallles gusgeheckt worden ſei, nichts anderes als 
in Inſtrument der Porherrſchaftspolitit der 
beiben Weſtmüchte darſtelle. Die Flucht aus 
Genf Ihliehe mehr als en Jahrzehnte einer 
Tätigfeit ab, die beharrlich 1 7090 gerichtet ges 
weſen ſel, den We Zuftand ber Gewalt, 
den Frankreſch und England in Verſallles zum 
Schaden Deutihlands und Italſens geſchaſſen 
15 ven, aufrecht zu erhalten. Die Flucht der 
ſenſer Liga nach Frankreich errege auch den 
begründeten 0 daß, die Völterbündler 
Ang ſt hätten, ſelbſt auf neutralem Boden 
bio) Meitende Paplexe und Dokumente guſzube⸗ 
währen. Dleſe Genjer Karten, die in aller Haft 
nach Frankreich in 9 nan gebracht worden 
ſelen, müßten zlemiſch unſauber geweſen fein, 

. 


Die Abficht der Genfer Olga, ſich ein anderes 

Aſyl zu | en, wird von ben ſpanlſchen Zeltun⸗ 
ven Jonſſch kommentlert. Diefe korrupte Inftte 
utlon, ſchreibt „Arriba“, werde fortan eln uns 
zuhlames Dalein führen, was Ame 5 ſel. 
ſtankreſch werde durch die Aufnahme der Gens 
er Archite mit ihrem marxiſtiſch⸗pazifiſtiſchen 
nhalt keine neue Seele erhalten, „Inſorma⸗ 
clones“ nennt den Abzug ber Liga „Gexechtig ⸗ 
telt der Geſchlchte“, 


— —————ů— 


churchill flog nach Paris 
Es gelang ihm, ben Ernſt der Lage zu erfallen 
Bilbao, 18. Mat 

In mahgebenden Londoner Kreilen verlaus 
(et, jo meldet Reuter, dag Church 11, ſobalb 
et bie Berichte von der Schlacht in Belgien und 
Frankreich erhalten hatte, die ihm geſtatte⸗ 
ten (1), den Eruſt der Lage zu beurteſlen, nach 
Baris flog, von wo er jeht wieder nach Lon⸗ 
don zurldgefehrt iſt. 

Der Beſuch Churchills ol „ehr wertvoll 
und dun geweſen fein. Er habe „wohltuend 
und ermutlgend“ gewirkt. 


Zurüc in Rlexondrien 
Die alllierte Flotte kehrte um 
Berlin, 18. Mat 
Der Londoner Nachrichtendlenſt meldet aus 
Kairo, daß die engliſch⸗ſranzöſiſche Flotte wies 
der nach Alegaubrien zuridgelchrs it. 


Lihmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 18. Mai 1940 


Bilanz der erſten Woche Angriff im Werten 


Der Durchbruch durch Maginol Eine und Dyle⸗Stellung / Eine zuſammenfaſſende Wertung 


Berlin, 18. Mai 
Von beſonderer Selte wird uns geſchrleben. 
Wir ſtehen am Ende der erſten Woche des An 
Eule im Welten. Abermals hat die Deutliche 


ührung mit le er Entſchlußtraft zuger 
tunde des Handelns gekommen 


packt, als die 


war, Da Due Stunde kommen mufite, mar 
nicht zu bezweifeln, Die äußerliche Ruhe an 
der westlichen Front konnte nicht darllber hin 
penläufsen, daß bie zufammengeballten Kräfte 
beftinmt waren, ein eniſcheldendes Wort in bier 
fem Kriege mitzureden. Auch das konnte nicht 


Überraſchen, daß England die Abſicht hatte, bel 
dem geplanten Stoß in das Nuhrgeblet Belgier 
und Holländer vor ſich herzuſchleben. Da man 
schließlich die engliſche Praxis zur e ten 
1 halte, war es nur verwunderlich, daß 
die Erfahrungen des September und April nicht 


nicht warnen Kehen, hatten ſie die Wucht 

es erſten Stoßes zu tragen, 
Schon dle erſten Meldungen zeigten, daß die 
beutihen Truppen durch ihren Unwahrſche nich 
ſchnellen Start erheblich an Boden gewonnen 


fen ten, diele belden Länder zu warnen. Da 
e 


„Ganz Deutſchland bildet ein einziges Heer“ 


Ein Conderbericht des „Popolo d'gfalig“ beantwortet die Frage, warum Deulſchland feat / Blut gegen Gold 


Mailand, 18. Mal 

Der Sonderberichterſtatter des „Popolo 
d’Itafla“, Appelſus, gibt eine inteteſſanle Schil⸗ 
detung ber unübertreſflichen Organſſatlon 
beuticden Heeres, das den Weſtmächten dle mäch⸗ 
tipften Waffen EN e. Deulſchland, fo 
Idreibt de 810 nne nachelnander alle Schla⸗ 
ton, Jede Schlacht, die die Deutihen gewännen, 
zexſtöre elne der Feſtungen aus dein Panzer“ 
Gürtel, den England mit feinen Vaſallenſtaaten 
um ſich arten! habe. Der britifhe Panzer, an 
dem das engliſche Volk hundert Jahre gearbeitet 
habe, jei in knapp neun Monaten abgerſſſen 
worden. Seht fel 110 05 32 und under ⸗ 
Hält den harten Schlägen des Feindes ausges 
et Die 5 müßten Im eigenen Haufe 
mit dem Feind kämpfen. London, das 169 hune 
berten von Jahren e e ei, alle 
Stürme aus der Ferne wie Olymp zu betrach⸗ 
ten, ſehe zum etſten Male das Getoltter am 
eigenen Himmel aulzlehen. Welcher Unters 
60070 au ber Splendid Volatlon vor 50 Jahren! 

n Mitleibsgefühl für die Engländer komme 
nit auf, da fie noch niemals für 41 15 ſolches 
empfunden hätten. Die Welt wohne ohne Gens 
timentalität dem grauſamen Duell bei, das ſich 
n England und Deulſchland abſplele. In 

Arklichteit habe die Welt den engliſchen Hoch⸗ 


Die elgenkliche Aufgabe 


Sabotage verhindern — nicht verüben 


Berlin, 18. Mat 

Ueber die Bedeutung ber Fallſchlem⸗ 
truppen ift gerade in den letzten Tagen viel 
diofutiert worden, und es hat dabel auch nicht 
an den plumpſten Diffamlerungen von ſelten 
der Westmächte gefehlt. Durch die Feſtſtellung 
des Oberkommandos der Wehrmacht iſt dle 
Stellung der Fallſchlrmſoldaten eindeutig und 
unmihverftändlih als deutſcher Soldat umriffen 
worden, hinter dem bie gelamte deulſche Wehr⸗ 
macht und das deutſche Volk ſtehen. 

Dleſe Feſtſtellung wird auch in einem Leite 
artltel des Stockholmer „Aſtonbladet“ unter⸗ 
rien, der den Wert der Fallſchlrmtruppen 
dahingehend beurtellt, daß es dle Aufgabe der 
Deutſchen In Holland war, nit Sabotage zu 
verliben, ſondern Sabotage zu verhindern. 
Auf dieſe Weiſe ſeien Brllden, Wege und 
Dämme vor der Zerſtörung bewahrt worden. 


mut, Egolsmus und dle W fatt, 
Die Vaſallen ſeien zerrüttet oder hüllen kapl⸗ 
tuljext, und London ſel ſchon, genötigt, ſeln 
größtes Heer einzuſetzen, nämlich das ſran⸗ 
9 80 11185 er, Es ſei traurig für ein Impes 
klum, in hödfter Gefahr feine Hoffnung auf 
eine fremde Macht ſeßen zu müllen, 
Deutſchlands Kampf ſel der Kampf des 
Blutes gegen das Gold. Deutſchland fiege, well 
es fi 10 50 und malerlell auf den Sieg eins 
eftellt habe. Darin liege alles. Das Deutſch⸗ 
and des Führers ziehe in dle Schlacht mit dem 
Ungeſtüm der nationalfozlali! e Repolutlon, 
die das Volk, die Macht und die Piſziplin ers 
obert habe, die den Großkgpltalſomus gestürzt 
und die ganze Nallon zu einer einzigen krſegs⸗ 
bereiten und e Famile gemacht habe, 
Die Armee ſel keln Heer im traditionellen 


Sinne. Ganz Deutſchland Bilde ein einziges 
k. 


er. 

Deutſchland fliege, well es von höchſten Idea ⸗ 
len beſeelt fei, well es eine elnheſtliche Führun 
habe, die von einem großen Führer geleiten 
werde, well es die natlonafjogialtftiihe Difgiplin 
zu einer Armee gemacht habe, Es gewinne, 
well es ernſt Krleg führe, well es der Luft⸗ 
waffe die milttärſſche und geschichtliche Aufgabe 
anvertraut habe, die beiden großen Waſſen des 
Gegners zu beficgen, nämlich die engliſche Flotte 
und den englſſchen Reichtum. Dem deulſchen 
Heer nebühre das große Werbienit, die T nn it 
und das Heldentum auf biefelbe Ebene 

eftellt zu haben, fo daß ein vollkommenes 
Ber entftanden el Das beutfhe Heer fel ein 
eivundernsmerter Zuſammenſchluß morallſchet 
und materieller Kräfte. 


Btliſha: Es geht um Gein oder Nichtſein!“ 


der ehemalige Krſegsminſſter fleht schwarz für Englands zukunft 


Genf, 18. Mat 


Selbſt der ehemalige engliſche Krlegsminiſter 
ore Beliiha muß im „Paris Solr“ uns 


en, daß bie n end 5s der Völker 
h e. und Englands über die Maßen 
ao] 


Er unterſtrelcht, dah al Weftmächte einem 
Angriff gegenüberfahen, dem alle wirklich vers 
kü Daten Kräfte der beiben Weltreiche ent; egens 
gestellt werden müßten, wenn man ihn auch nur 
aufhalten wolle. Schon nach e ‚Sieg 
in Nocwegen hätte ſich die Luftlinie 7 
den deulſchen Baſen und England auf 520 Km. 
verringert. Wenn Deutſchland die dollänpiſch⸗ 
belgiſche Küfte halten könne, dann ſeſen bie 
Flugzeuge nur noch 90 Km. pon England 
entfernt. Durch die zahlenmäßige REIN 
feiner Divifionen könne Hitler einen Angriff 
auf die Maginot-Linie unternehmen. 
Durch dle Ei ung. Belgiens wirbe Deutfche 
land in ben 400 eines unübersehbaren indu⸗ 
ftriellen Reſervolks kommen. Stahl, und Elſen⸗ 
werke wilrden für Deutſchland arbeiten können. 
Schon habe das Reich durch die Beſetzung Dä⸗ 
nemarts und Norwegens den englſſchen Handel 
mit Sfanbinavien unſerbrochen und dadurch ein 
engliſches Handelsvolumen von 17 Milliarden 
1 60 6595 Frances vernichtet. Nun habe 

eulſchland den Handel Frankreichs und Eng 
lands mit Holland zerſtörk. Man müffe willen, 


dab dleſe beiden Länder aus Holland für Über 
17 Milliarden einführten und für fat 12 Mil⸗ 
llarden Franes ausführten, 

Alles in allem iſt Hore Belifha davon übers 
zeugt, daß auch für die Weſtmächte der Kampf 
egen das Reich ein Kampf um Sein oder Nichts 
fe geworden Ift, 
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hatten. Schlag auf Schlag fielen die verſchlede⸗ 
nen Stellungen, Immer weiter rückte auf det 
Karte die Linie der erreichten Ortſchaſten. Ges 
fern noch umlämpft, lagen fie heute weit Im 
Nilden der vordringenden Trip is im Laufe 
des d. Tages der holländiihe Befehlshaber ſel⸗ 
nen Truppen den Beſehl zur e des 
Kampſes gab. Feſtungen und Schleuſen haben 
ebenjo verfagt wie bie feierliche Zulage der Welle 


machte, den Holländern beizuftehen, 


Das Tempo des Einbruchs in Belgten 
war nicht weniger imponlerend. Da 11 9 Nar 
men, dle dem deutſchen Volt vertraut ind, und 
die ſetzt wieder neuen Waſſenruhm der deulſchen 
Truppen verkünden. Lüttich, umgeben mit 
dem Rombüs der ſtärkſten Feſtüng Europas, bes 

Immt, den e g Auſmarſch zu 
ecken. Tirtemont aure, Löwen, 
wo es zu elner großen Schlacht der Panzer kam, 
bei der eine mechanſſlerte ſranzöſiſche Divifon 
aufgerieben wurde. jeder Alber t⸗ Kanal 
noch Maas können den deutſchen Vormarſch 
emmen. Auf der Stellung Antwerpen 

a mur erſt hat ſich der Gegner geſtelll. Ans 
95 ſeggewohnten Truppen, die ihn nach ber 

orelerung Luüttichs bie hierhin verfolgen, 
werden auch in dieſem Kampf die Ueberhand ges 
winnen, nachdem die Dyle, Stellung burdr 
stoßen ik. ihnen fommi es zugute, daß dank der 
e ollands nicht unerheblſche Kräfte 
freigemorben find, die nun zum Einfah in ben 
Kämpfen um Belgien zur Verfügung ſlehen. 


Noch eine dritte Meldung dleſer erften Woche 
verdient beſondere Beachtung. Bei Binet 
und Sedan erjolgte ein erſter Einbruch 
in Frank tech. Dabei wurde, wie das 
Och meldete, beim Uebergang uber Die Maas. 
die Maginot»Linie durchbrochen. Nach 
dem Breitag-Beriht des OH, iſt inzwiſchen 
dieſer Durchbruch auf einer Front von 100 Km. 

elungen, Dleſe MaginotLinte iſt ſeit Jahren 
für den Franzosen, dem fle als unüberwinblich 
galt, zu einem Begriff geworden. Mit Ihren 
eriten Werken ſtürzen alle die hodgeipannten 
Erwartungen zuſamimen, dle die Franzoſen und 
Ihre Verbündeten in diefe Beltungsanlagen lege 
ten, So vieles in dleſen erſten Wochen an die 
erſten Tage im Weltkrieg erinnert, ſo grund ⸗ 
legend anders ift die Entwicklung der Kampfe 
handlungen. Ueber alle Truppen hinweg langt 
der weite Arm der Ouftwaffe weil in das 
Interland, wo die Bodengrganſſatſon der 
ſelndlichen Luftwaffe ein ebenfo wirkſames let 
letet mie Elſenbahn⸗ oder Sbraßenknalen⸗ 
punkte. Die Größe des Einſatzes unferer Luft⸗ 
waſſe in der erften Woche der Kämpfe im Weſten 
ermißt man aus ber Jahl von rund 1300 vers 
nichteten Flugzeugen der Gegner, 

In einem atemraubenden Tempo N 
in dieſen erſten fleben Tagen die Erfolg 
dungen. cla Unüberjehbar find die Vorteile, 
die 5 die deutfhe Führung in dieſer Woche ger 

chert hat, Einer der wichtigſten Erfolge bleſßt 
le Annäherung der Operatlonsbafls ber Cufte 
waſſe an England, henfo unliberichbar find 
die Auswirkungen der Erfahrungen der Kämpfe 
der lehten Wochen. Andalsnes und Eben 
Emael find Wendepunkte der Krlegsgeſchſchte. 
Unftbertrefflich iſt die beutfche Führung. die ſich 
bewundernswert den Möglichteſten der neuen 
Krlegslechnit anpakt. Die größte Voraugſegung 
der Erfolge aber bleibt die Über ſedes Lob ers 
habene Kamoſtraſt des deuiſchen Soldaten, 
Er wird auch weiterhin jedes Wertrauen kecht⸗ 
fertinen, das mit dem ganzen deutſchen Volt dle 
deulſche Führung in ihn feht, 


Marit in der Meientzone 


Berlin, 18, Mal 
Nach elner Meldung des Londoner Rachrſch⸗ 
tendlenſtes aus Bario ift Barlo und das Ger 
biet um die Hauptſtadt zur Kelegezone en 
kürt worden. 


£uftlandepfuchofe in England 
Bobbies für Fallſchlemſoldaten gehalten 


Genf, 18. Mal 

Die Londoner „Dally Mail“ berichtet aus 
Kent einen Vorfall, der bie gelteinerte Nervo⸗ 
tät In England Lal Mehrere unlformierte 
oligeibeantte, die ihren üblichen Rundgang 
durch die nädhtlihen Straßen machten, wurben 
plötzlich von übereifeinen Mitgliedern der Jos 
eben neugegründeten Schutwache gegen Fall⸗ 
ace ſeſtgenommen und zum Milſiäe⸗ 
wachtlokal gebracht, da ſie troß Ihrer Dlenſtaus⸗ 
weile für deulſche Fall 
gehalten wurden. 


irmljoldaten 


Hoojevolt fordert eine Milliarde Dollar 


Seine Gonderbatihaft an das Parlament / Er will weiter aufrüßten 


Waſhington, 18. Mal 


Rooſevelt trug am Donnerstagabend im 
Parlament feine eee Sonder bot. 
chat vor. Er forderte für neue Nülſtungen 
vom Kongreß dle Bewilligung von 1 182 Millſo⸗ 
nen Dollar, 896 Millonen ſollen ſoſort bewilligt 
werden, davon 546 flir die Armee, 250 m r 
Flotte und Marine Infanterſe und 100 Minllo⸗ 
nen zu ſeiner perſänlichen Verfügung. Welter 
ſoll die Regierung ermächtigt werben, Liefer 
1 in Höhe von 286 Millionen Dol⸗ 
lar abzuſchlleßen, Bon dieſer Summe follen 186 
Millionen für Armee und Marſne ausgegeben 
werben, wähernd die übrigen 100 Millionen 
Rooſevelt ebenfalls zur Verfügung ſtehen mühe 
ten. Die 200 Millionen Dollar zur Verfügung 


des Präfibenten [ollten Dae ji bie 
Steigerung ber Flugzeugproduktlon ber 
Rune) werben. 

oofevelt begründete feine Forderung u. a. 
mit dem teilwellen Verfanen bisher flir qut bes 
fundener Abwehrmitief und mit der raſchen Ents 
widelung ber modernen Waffen. 

Nach l dleſer Aufrülſtungs botſchaft 
brachle der Morfihende des Milltärausſchuffes 
des Unterhaufes, Man, die Vorlage ein. Das 
Programm pest die Anfhaffung weiterer Flug⸗ 
abwehrgeſchlitze, die Modernſſierung der Kampf⸗ 
flugzeuge, die Ausbildung von 15000 Mann 
neuer Truppen, Verbeſſerung der Werteſdigungs⸗ 
anlagen In der Panamakanalzone, Einrichtung 
eines Flughaſens in Anchorage (Alaska) ſowle 
die Steigerung der Minitionseraeumung vor. 
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Die weitfälifche Nechnung 


Eine Schopenhaneranekdote von Otto Brinkmann 


„Kein Reifen iſt ohn“ Ungemach... Wann 
wäre einmal dieſer Gtöhfeufzer nicht zeligemäß 
15 und Weltfalen kann ſich nicht bellagen. 
ihn nicht oft genug gehört zu haben. Ueber 
Straßenbau halte man eben zu andkren Zeiten 
und namentlich in Weſtfalen eine eigene Mei 
05 1 

ham fäumten Hecken die ungepflaiterten 
Landſtraſſen, die auf der einen Gelte den Bor 
teil des Windſchutzes boten, auf det anderen 
lich aber mit dem Nachteil beſchelden mußten, 
nie von den Sonnenſtrahlen rech! ausgetrodnet 
werden zu können. So geſchah es denn mit einer 
unvermeidlichen Regelmäßigkeit, daß dieſe 
Strafen RU Gümpje verwandelten und das 
Lob vom ſchönen e weldlich minderten. 

Wo aber ein fortihrittlicher Dorſſchulze ein 
Abriges tun wollte, da war er auf eine Pflaſte 
zung bedacht, die mehr für die Ewigteit als 
für die Bequemlichkeit fremder Nelſenden bes 
mmi war, NORM dle in großer Zahl in 
en Aeckern Jahrlaufende verſchlieſen, wurden, 
ans Tageslicht gebracht und ob ihrer Härte Jah 
man In ihnen ein willkommenes und billiges 
Bilaftermalerial, 

Wie beichwerlih und verdrießlich ein Reifen 
auf ſoſchen weſtfäliſchen Straßen war, tweih 
man aus vielen Berichten. Daß aber eine lo 
ungewöhnliche und befhwerliche Neife, die ſich 


durch manche Einzelhelt von anderen Reſſen 
unterfheidet, einmal eine bekannte und bes 
rühmte, wenn auch nicht von allen gellebte 


beutihe Frau zur Faſſungsloſigkelt gelrleben 
bat, ſel der Nachwell ob ihres großen Sohnes 
willen Überliefert, der auf eine nicht alltägliche 
Weſſe bereits in jeiner früipeften Zeit Belannte 
fonft mis Weftfalen und weſtfäliſchen Strafen 
machte. 
hanna Schopenhauer, die Mutter des gro ⸗ 
ben Phſtoſophen, ein allzu behltetes Töchler⸗ 
10 eines reihen Kauſherrn und die Junge ver⸗ 
1 tterte Gattin eines großen Bantiers hatte 
787 in der Begleitung ihres Mannes Heinrich 
lorio Schopenhauer Gelegenheit, Land und 
jeute, Weg und Steg diesſeſts und jenleits des 
Kanals kennen zu lernen. 
Als fie drüben in London ihres Juſtandes 
3 wurde, wollten die Schopenhauers die 
jeburt ihres erſten Kindes erſt in dem Paſt⸗ 
lande abwarten. Der Umſtand, daß elne Geburt 
den Sprößling aber unweigerlich zu einem bri⸗ 
then Untexlanen gemacht hätte, veranlaßte 
fie me relflicher Prüfung, doch alsbald die 
Heimfahrt anzutreten. Das Schilf brachte fie 
Rach Calais; von dort trug fie der eigene Wa⸗ 
gen, um eine ſchöne Hoffnung reicher, oftwärts 
rer Heimaiftadt Danzig au Lille, Lüttich, 
lachen, Düffeldor| waren bedeutlame Stationen 
der Reife, die anſchließend quer durch Weſt⸗ 
falen ührte, 
Man mag es auch eln wenig auf den 
fand der jungen Frau ſchleben, wenn ſie mi 
rend dleſer Relſefage, dle oft durch Pannen, 
Verſinken, Abrulſchen aufregend und endlos er» 
ſchlenen, in tiefe Verzweiflung gerlet. „Quel 
eben de pays“ (Weich ein Hundeland), ftöhnte 
za Schopenhauer, der nach Herkunft und 
elchtum blofang ſedweder beſchwerliche Weg 
eripart worden war, Und manche Nacht, die fie 
das werdende Leben wachend verbringen lich, 
wird fie furchtſam und bange gemacht haben, 
wenn im Stroh dle Mäufe kaſchelten und pep, 
en und die Hunde in dle renneriiche Nacht 
aulten, wenn drunten in den Gaſiſtätten harte 
Fuſte auf den eichnen Tilhplatten ich. Zur 
Immung ertrommelten und der beihende Rauch 
Alligen Knaſters ſich bis in die oberen Stuben 
verlor. 

Am ſchlümmſten aber blieb ein Ta 
Dsnabrüd. Längſt hatte bie Straße ſich In ein 
wegloſes Gelände, überlät mit den tleſſten. 
Schlagſöchern, gewandelt. Bald ſchlen det Wa⸗ 
nen nach dieler, bald nach jener Seite umſchla⸗ 
Lie zu wollen. Dann war wieder der Hebebaum 

ie ſetzte Rechnung, wenn das Gelährt einmal 


kurz vor 


Licht un Mitternacht 


6. Fortletzun 


Und nun kam bie bee entſcheldende Wen ⸗ 
dung im Leben der die Menſchen: des Ge⸗ 
heimrats, Perſalls und Ethels, Sli Craven, 
entzüdt vom Anblig des hübſchen, 155 en 
Diebahens, verliebte 110 in fie und bat, in Uns 
tenninis Ihrer Beziehungen zu Perſall, den 
Keiner um die Hand feiner Tochter. In 
dieſer Lage eröffnete ſich Weber dem lungen. 
Engländer, ſchilderte feine prekäre Lage, wies 
auf den bevorſtehenden Juſammenbruch feines 
zauſes und auf das Ende feiner Forſchungen 
in. Die Folge war, daß Sir Eraven dem Des 
jeimrat 10.000 Pfund anbot, bie er ſich ſogleich 
aus England überweiten ließ. Gerlihrt wollte 
Weber dem lungen Mann, der vom Martens 
ſammeln feine pig hatte, aber die Schütze 
es Feheimrats pftichiſchulpigl. bewunderte, 
für feine materlefle Hilſe ſelne koſtbote rief 
Marlenlammlung verpfänden. Aber Git Era⸗ 
ven lehnte ganz eniihieden ab, was ihm We⸗ 
ber nicht hoch genug anrechnen konnte. 

Während ſich nun für den alten Herrn das 
Leben neu auftat, wurde Sir Craven für das 
ſunge Paar zum Verhängnis. 

Für den Geheimrat beſah das Leben nur 
Mod) zwel Dinge: feine Tochter Eſhel und feine 
Erfindung, die ihn ſeſt Jahren abe ee 
05 andere war um ihn verlunfen, eziltierte 
n 


icht. 

Ethel betete ihn an. Aber als er von Ihr 
dere, ſich von Verfall zu trennen, und ſich 
mit Sir Eraven zu verloben, als fie‘ fah, daß 
Ihr Mater nahe vor ſeinem Atel wie ein Ver⸗ 

elfefter um die Arbeit eines Jahrzehntes 

mpfte, eine Arbeit, deren Vollendung ihm 
Eraven ermöglichen wolle, ba halle er etwas 


mehr in der Wegeloſigtelt verſant. Das Maß 
an a) aber wurde voll, als mit lautem 
Krach die Achſe brach, Run ward die hoſſende 
Mutter zu einem Bild milder Holſuungsloſig 
lelt, über das hinweg noch der Regen in Ice 
ren Stößen und Schauern ging. Ein Unglia 
kommt selten allein! Der Schmied des nahen 
Dorfes, jo erfuhr man bald, war wenige Stun 
den vorher geltorben. Nun mußte man wohl 
oder übel den Morgen abwarten, ſich gedulden 
und auf das Eintreſſen eines weit enifern: 
wohnenden Meifters warten. 

Der tam und machte ſich ans Werk. Er 
ſchweißte die gebrochenen Stellen und hielt vier 
Louisdor angemeſſen für Weg und Mühewal⸗ 
tung. Heinrich Floris Schopenhauer ſand den 
Preis eniſchleden zu hoch und mit dem Hinweis, 
er ſel wahrlich kein engliſchet Lord, war er ber 
reit, die Arbeit des weifätlfhen Schmiedes mit 
ebenſonlel Talern zu enigelten. 

Diefer Votſchlag fand nicht die Gegenliebe 
des Schmiedes, der ſich in aller Seelenruhe die 
Worte kin Auftraggebers anhörte. Dann 
ging er feltwärts, holte Meinen Borihlanhammer 
und gab dem Reiſenden zu derſtehen, daß er 
augenbliglich den e wieder in jenen lä⸗ 
dlerten Zustand zu verſetzen gedenke, den er an ⸗ 
ietroffen habe, ſoſern man ihm nicht auf der 


telle das Geſorderte aushändſgte. Der welt 
ereifte Schopenhauer lieh den Dorfichulien ho. 
en, um ihm feine Auffallung über Recht und 


Billigtelt darzutun. Der ſagte, er ſel ja ſchlieg ⸗ 
lich lein Schmied und woher olle er wohl alle 
jen, was jo eine Arbeit des Meifters wert fel. 
ber, fo verkündete er falomonifh, es ſel das 
befe, man rufe alle Schmiedemeiſter der ber 
nachbarten Dörfer zufammen, Die löunten ein 
Kollegium bilden und beitimmen, was für die 
Arbeſt 080 werden milſſe. Rur Geduld] Er 
werde bie Schmiede ſchon holen laſſen ... 

Schopenhauer glühle. Sollte die Reſſe, dle 
ohnehln ſchon um Tage ſich verlängerte, noch 
weiter verzögert werden! t warf den Dies 
löpſen die vier Goldſlchſe vor dle Füße, ſchwang 
ſich In den Wagen und ließ den Kutſcher schnell 
aus biefem unfteundiliien Lande fahren 

Ueber Minden, Hannover ginn dle, Jahrt 
gen Berlin und von dort um Endziel Danzig. 
wei Monate ſpäter erblickte ein gelunder 
Funke das Licht der Welt! Arthur Schopen⸗ 
auer. 


Sonnabend, 18. Mai 1940 


Die Bohne im Geburtstagskuchen 


Ein origineller Brauch zu Ehren Immanuel Kant 


Wie allſährlich lo fand auch in dieſem Früh 
ahr wieder das berühmte Königsberger 
Johnen wahl itatt, das nach einem über 100 
Jahre alten Brguch am Geburistag des großen 
Weiſen von Königsberg, Immanuel Kant 
von der „Geſellſchaft der Freunde Kants“ ver 
anſtaltet wird, Dieſes Feſteſſen wird mit einer 
Rieleniorte abgeſchloſſen. in die eine Bohne 
eingebaden ift, von der nur det Konditor weiß, 
in welchem Teil des Badwerls fie ſich ungefähr 
befinden mag. Aber dieſer ift ſtets ſchweigſam 
wie das Grab. Eine große Spannung liegt da 
jedesmal auf den Geſichtern der Mitglieder der 
Kantgeſellſchaft, wenn der Kuchen ſelerlich nach 
einer wohlgelekten Tiſchrede Über irgendein 
phlloſophiſches Thema vom Worfikenden an 
geschnitten wird und jeder Teilnehmer ein Stig 
davon auf einen Teller jerviert bekommt. Wer 
von ihnen wird die Bohne finden und dann 
feierlich für ein Jahr zum „Bohmenkönig" 
erhoben werben? 

Ganz ſtill iſt es da im Sal, man denkt, wäg⸗ 
rend man der Torte langſam zu Leibe rückt. 
daran, daß der Königsberger Profeſſor für Lo⸗ 
git und Metophnfit fein Leben gern einen klel⸗ 
nen Kreis von Freunden um 0 ſah, um bei 
Spelſe und Trant ſich den Freuden der ſorg 
ielen e hinzugeben. Nie ſprach Kant 
bel diefen Mahlzelten über feine Phlleſephie, 
nie hat er jeine tiefen Gedantengänge den Tiſch⸗ 
gäften in ſoſchen Stunden dargelegt. Nein, es 
wurde nut luſtig geplaudert und geſcherzt, 
Rätſel aufgegeben und über alle möglichen Bro» 
bleme des Alltags in zwangloſer Form dis⸗ 
putiert, Dleſe vergnüglſchen Tiſchverſammlun⸗ 
en wurden nach dem Tode Kants von Jeinen 

nbängern forigeleht, man gründele eine Kante 
antsftthatt zu dem Zwecke, die Andenken der 
Stadt Königsberg an ſhren großen Sohn zu 
lammels und in würdiger Form aufzubewah⸗ 
ren, und beschloß ſchlleßlich, alllährlich am Ge⸗ 
burtstag des Philofonhen ein Mahl zu veran- 
ftalten, dei dem eine Bohne die Hauptrofle fpies 
len follte, Kant liebte es nämlich, eine Bohne 
in den Kuchen zu ſchmuggeln, ber zum Abſchiuß 
der Mahlzeiten gegeſſen wurde, um dann dem 
Entdecker bleſes Fündſtüces elne beſondere 
Rede halten zu laſſen. Dieler Brauch lebt 
heute noch unverändert fort 

In diefem Jahr fand Proffeſor Otto, der 
taſſiſche Philologe der Albertina, die ſchickſal⸗ 


Beſuch bei Schillings in Luxemburg 


. 16. Mal. BR Sonderbericht. 


Es ſſt längſt Nachmittag. Noch immer rollt 
unſete Kolonne bergauf, bergab, über Itönger 
place Straßen und "einige Bergwege, Die 
pralle Sonne und die heihgelaufenen Motore 
machen uns langlam müde und durſtig. Die 
eldſlaſche 0 ſchon lange bie jum lehten Trop» 
fen geleert. Zu gern würden wie ſie mit friihem 
Bafler füllen. Da plößlich, in einem kleinen 
Dorfe, welt Im lugemburgifhen Land. wird das 
erſehnte 0 el aon Raus aus den War 
gen und die ſtelſen Knochen geſtreckt. Es in die 
erſte Ruhepauſe heute. Vorn an unſerem Motor 
dampft und zicht es das Kühlwaſſer kocht. Mir 
müffen nachfüllen. Alſo rein in das erſte, beſte 
aus. Wie wird man unierem Wunſche ent 
predien? Bis ſehht find wir ja mit der Benölr 
erung noch nicht näher In Verbindung getreten. 
Werden fie uns ſreundlich behandeln? 

Wir erleben eine groſſe Uebertaſchung. Die 
Erwartungen werden bei weitem übertroflen. 
In einem welßgekalkten Bauernhaus fihen in 
einer blihblanten Stube die Bewohner um den 
Mittagstiih. Die Menſchen find ſchwarz gefleis 
bet, denn fie kommen von der Beerdigung eines 
Verwandten, wie uns der Bauer Schilling er ⸗ 
kürt. Ste alle blicken uns freundlich an und et» 
wibern unſeten Gruß. Frau Schilling. eine wür⸗ 


Roman von Bert George 
Copyright 1930 by Prometheus Verlag Gröbenzell 


in ihr zerbrochen. Sie gehorchte, aber fie wurde 
irre an ihm Sie begann, ihn mit anderen Au⸗ 
en zu belrachten, und voll Mitleld erkannte 
je, daß er für dle Erreichung feines Zieles 
vor feinem Opfer zurüdichreden würde. Seine 
Erfindung war ihm zur firen Idee geworden. 
ein Zuftand, der an Sirantheit grenzte. Sie 
wagte nicht, ſich Ihm zu widerſetzen. Noch ein 
halbes Kind, erfannte fie ttokdem, daß fie ihres 
Vaters Ruhe, feine Lebensarbeit, ja, fein Le⸗ 
ben ſelbſt in Händen hielt. Und fo entſagte le 
dem Manne, ber Ihre ganze Liebe beſaß, und 
willigte ein, ſich mit Craven zu verloben. 


Und nun war ſie ſelt acht Tagen verſchwun⸗ 


den. 

Punkt acht Uhr hielt Perfals Autodroihte 
vor der Villa, Wie oft hatte er die herrliche 
Schmiedearbeit der eſſernen Gittertore bemuns 
dert. Links und rechts, in zwel Mauernilhen, 
die wie offene Schilderhäushen ausfahen, 
hatte der Gärtner einit prachtvolle Agaven mer 
fteiit, die mit ihren mächtigen Stacheſn Wache 
hielten. Später gab es keinen Gärtner mehr, 
und jeht ſtanden die Niſchen fängt leer. 

Er betrat den Kiesweg, der ſich durch die 
weſte Anlage bis zum Herrenhaus hinzog Kein 
Menſch war zu fehen, und alles war ill. Das 
Heräuich der Stadt war nicht mehr dernehm 
bar, Der feine Kies knirſchte unter feinen 
Schritten. und während er ſich Ianalam dem 
Herrenhaus näherte, erwachten zahltoſe Erin 
nerungen an die Vergangenheit und an Ethel. 

Das Haus war verſchloſſen. Obwohl Per ⸗ 
ſall die Schlüſſel hatte, ſchellte er in Gedanken, 
und nach wenſgen Augenblicken erihien Berne 
dard der Ihm öffnete, 3 

„Der Herr Geheimrat if in feinem Arbeite 


dige ältere Frau, erhebt ſich fofort und ſtellt uns 
Stühle an den Tiſch. „Ich weiß, wie es den Her⸗ 
ren Feldgrauen zumute ist“ meint det Bauer 
Schilling, und gibt troß des Hinweiles, daß uns 
nut wenige Minuten Zeit zur Verfügung ſtün⸗ 
den leine Ruhe, bis wir Plaß genommen haben. 
Die ganze Familie bedient uns. Was fie uns in 
aller Eile auftiſchen, dagegen kann felbft unler 
gefunder Seldatenhunger nicht anarbeiten, Im 
weiteren Verlauf der Unterhaltung erzählt uns 
der Bauer Schilling, daß er 9 Jahre bel Krupp 
in Eſſen gearbeltel habe. Es Bat ibm Immer 
nt In Deutſchland nefaflen. Er ſagt: „Ich babe 
einen großen Relpeft vor Deutſchland weil die 
Deutfchen Immer zuverſſchtlich ind. Wir Luxem⸗ 
burger haben die Deu zen vom Meltfrieg in 
befter Erinnerung. Auch über England ift er mit 
uns elner Meinung. „Sie laſſen nur andere für 
ſich arbeiten“ 

Wiel zu ſchnell vergehen die Minuten In bier 
fem gaftlihen Haufe. Als das Signal „Mertige 
machen" ertönt, benleitet uns dle gange familie 
an den Wagen. Die alte Frau Schilling reiht 
uns Schintenduttetbrot in den Wagen »Wenn 
ihr wieder bier durchtommt, bleibt Ihr meine 
Säfte. Blelbt gelund und ſehl zu daß der Krieg 
bald zu Ende geht“ Damit verabſchledel ſich der 
Bauer Schilling. Hellmut Biehoff. 


den Anwalt 
ſchwe tet 


immer", flüfterte er und führte 
ur einen langen Korridor, deſſen. 
Teppich die Shritte der beiden Männer unhörs 


dar machte. Das Zimmer lag im Erbgelhoh. 
Im Haus war ſchon Dämmerung. Vor ber Tür 
blieben fie einen Munenbiid ſtehen, Von drin ⸗ 
nen hörte man ſprechen 

„Hören Cie?" ſagſe Bernhard lelſe. „Er re 
det mit iich felter, das tut er feit ein paar 
Tagen. Sicher bat er ſich wieder eingeſchloſſen. 
Ich win klopfen“ 

Drinnen ſchwleg plözlich die Stimme, Na 
einer Meinen Paufe drehle ih ein, Schlüſſe 
herum, die Tür wurde vorſichtig aeälfnet, und 
im Rahmen fand die hohe, hagere Geftalt des 
Gehelmrats, Große, erſchrocene Augen. ein 
zerfurchſes Geſichl. Das spärliche weſſſe Hast 
etwas wirt der lange, weiße Bart unnenfleat, 
die ganze Geftaft in einen altmodiihen Schlaf 
rock nehüttt. Er erfannte ſofort den Anwalt, 

„Doktor, das IN ſchön, daß Zie mich, be. 
ſuchen. Kommen Sie herein!“ Geine Stimme 
aitterte leicht. Er hatte fofort Perſalls Hand 
erarilfen. ihn Ins Zimmer gezogen und binter 
ihm die Tür wieder verihtolfen 

„Ach habe an Sie gedacht und freue mich. 
daß Sie da find. Kommen Sie, ſetzen Sie fi, 
hier.“ 

Er drückte Perfall ſanft in den bequemen 
Stuhl neben dem Schrelbliſch, der mit Papier 
ren, Zeichnungen und Stiuen überladen war, 
und fette ſich ſelbn in einen Seſſel. 

Die beiden Männer fahen ſich eine Weile 
Rum an. Boll Mitleid ſtente Perſan ſeſt. 
welche Veränderung in dem Geheimrat vorge⸗ 
gangen wat, er ſchlen um Jahre gealtert. Der 
kraftvolle, keinen Widerspruch duldende Mann 
war nicht mehr zu erkennen. In feinen erloſche. 
nen Augen, bie ſich mit bangem Auedrug auf 
den Anwaft richteten. ſag die ganze Wersmeifr 
lung der leßten Wochen. Er öffnete den Mund. 
wie um etwas zu sagen, bielt inne — ſchloß 


\ptelende Bohne und wurde somit für ein . 
„Bohnentönig“, ein Amt, das lediglich vie Bere | 
lichtung einihlieht, im nächſten Jahre das 
öhnenniahl zu organifieren und die Tiſchrede 
tu halten. Die Tiſchnachbarn werden jeweils zu 
„Miniftern“ ernannt. Nicht immer geht Die 
Wahl des Bohnenkönigs reibungslos vonltate 
ten. Es war erit vor ein paar Jahre, als auf 
die Übliche Frage, wer die Bohne gefunden 
habe, ein allgemeines Koyſſchlltteln 
Nun, entweder war die Bohne in der Aufte⸗ 
gung von einem der Kanifteunde verſchlugt 
worden oder durch andere moſtertöſe Umſtände 
detſchwunden — auf alle Fälle ſchwor 
ellends herbeigerufene Kondltor Slein und 
Bein, daß er die Bohne hinter verſchloſſenen 
Türen in den Kuchen eingebaden habe. Es 
blieb nichts anderes übrig, als den neuen Boh. 
nenkönig durch Zuruf zu wählen, wobei mit 
Nachdruck betont wurde, daß innerhalb von 100 
Jahren nun ſchon zum dritten Male die Bohne 
unaufſindbar blieb. Es wird doch nicht in einer 
ſolch illuſtten Geſellſchaft zuweilen „gemogelt“ 
werden? 


Wir hören aus der Filmwelt 


„daß der Gau Ostpreußen des „Bundes deut⸗ 
cet Film- Amateure“ auch In vieſem“ Jahr einen 
(mateurfiimWettbewerb ausgeſchr e bat, zu dem 
ein Wanderprele gestiftet worden Ift. Der Einſende⸗ 


ſolgte. 


der 


| 
0 


| 
|} 


ſchluß ilt der 1. Otlober 1040. 


„bah, die Geſchichte des Roten Kreuzes in einem 


neuen Illm der Metro-Goldwyn. Waver behandelt 
wird. n Miitelpunfi der Sankt 
des Schwelzers Henri Duͤnant, des Gründers des 
Roten Kreules, 

‚dah im September 1040 In Münden eine Kut. 


zurfilm, Feſtwoche angeſegt, worden ıft, über deten 


Durejühring ned ber den mit den mahgebens 
den Gtellen geführt werben, 

. daß folgende beutiche ume In ue zur More 
Mbrung gelangen: „Der, arme MINan 
werite : N., „Das Übenteuer geit welle“ 
Im wie Du", „einten der Lehte* und „Bel 
Bände“ 


„„dah „Der Stern von Rio“, In dem di verftor 


bene deutſch Tänzerin ga Sana zum leiten Male u 
jeben iſt. in det Schweiz einen aulernrbenilihen Ers 
jolg zu vergeldinen bat, Der lim wird im Züricher 
eflanfführungsiheater fündig dor ausperlaufiem 
Haus gegeben 

daß Hans Schweltart mit den Aufnahmen zu 

Leſſings „Minna von Barndelm“ begonnen hat, Bar 

det Kamera ftehen Kathe Gold Ewald Basler, Hans 

Lelbelt, Flia Venthofl, Paul Dahlke, Frig Kanſpers 

und Theo Lingen 


„ daß der Kulturfiim über den Mladısandan In | 


Deutthland, „Der Schaß im Yder", mit den 
toten „Naotspolitifh wertvoll“ und „Lehrfilm 
geselchnet wurde 

„„doh in Kürze der panithe lim „Der Marbier 
von Genie“ nach Roms gleichnamiger Oper In 
deniſcher Sprache heraustommen wird, 


Moment mal 


Vermutlich 
Die Gnädige ruft Minna. Minng — biefer 
Stuhl iſt ja ganz ſtaubig.“ Strahli die Perle; 
„Dann wird wohl lange feiner drauf geſeſſen 


haben." 
Wie die Alten ſungen . 

Mutti ſchenkt Ursel 20 Pfenulge. Arſel ſagt 
aber nicht Danke ſchön. „Aber Urſel wie ſagt 
man, wenn man etwas bekommt?“ Urſel denkt 
nach. Na, Urlel, wle ſage ich denn, wenn Bae 
mir Geld gibt?“ Urfel ſtrahlt. „Jetzt weik ic, 
Mutti — — ſo wenig?“ 


Stimmt 
Wendelin iſt ein hilfsberelter Menſch Einen 
Tages hört er lautes Schrelen. Er geht bin und 
5 wie ein Mann eine Frau verprilgelt, Das 
ann er nicht mitanſehen, Er ruft: „Sie, allen 
Sie fofort die Dame los!" Diehl ſich die Dame 
um und faucht. Was neht das Sle an, wenn 

mein Mann mich berhaut?“ 


Prüpl⸗ 


aus 


wleder die Lippen und ſchwleg. den Blick uns 
abläſſig auf Perſall gerichtet, So derſtrichen 
einige Minuten. Dann murmelſe er Teller 
„Ethel — meine arme Ethel!“ und ließ Lange 
lam den Kopf Tinten, 

Noch immer wagte Perfall nicht. den 
Schmerz des alten Mannes zu ſtären, den das 
Wlederſehen mit dem von Ihm bitter gekrank⸗ 
ten Freunde elner verschwundenen Toter 
aufs tieffte erfhlltterte. Sein Blick gliit Mlice 
dig durch das wohlbekannte Zimmer, Aber dle 
weiten Bücherrelhen in den hohen Regalen, 
Über das Porträt der In fungen Jahren vers 
Bam Frau Weber, das der Geheimrat einſt 
ſelbſt gemalt, und das er in früheren Tagen 
fo oft ſinnend betrachtet hatte. 

Von der olfenen Fenſtertüüre. die in gleicher 
Dan mit der Terraffe und dem Park lag lam 
on der Abend herein, und ein leichter Wind 
bewegte die aftmodſſchen weißen Gardinen. 

Er unterbrach die Stile,. 

„Wir werden fe wiederfinden, Herr Ges 
heimrat, beruhigen Sie ih, wir finden ſie wies 


er 

Der alte Herr hob langſam den Kopf. 
„Warum — warum bat fie das getan? Warum 
hat fe ſich mir nicht eröffnet? Wo, wo iſt fie? 
Lebt fe? Oder iſt fie tot? — Und warum? 
Warum?“ 

Er hatte das alles wie zu ſich ſelber ger 
sprochen. Jetzt wandte er ſich zu Verfall. Ich 
habe Ethel großes Leid augeflint, Doktor, Und 
auch Ihnen habe Ih wehe gelan, ich meiß, ich 
weiß. Aber ih hielt meine Tochter für ein 
Kind, Mit 20 Jahren ſſt man doch noch bleg⸗ 
am, man kann dergeſſen. Wie konnte Id) ahnen, 
ah in ihr eine fo tiefe Liebe zu Ihnen wur⸗ 
zelte? Und da Sle die Gründe der notwendigen, 
Trennung anerkannten, ſo mußte ich annehmen, 
daß auch Sthel ſich in das Unabänderſiche für 


den würde“ 
Jortſetzung folgt 


ung ſiebt vie Geltalt | 


„ „Mate 
Eine 
telte 


„KongesEgpreh“ 

Dre Handlung diejes äuberft tompatien Dieb. 
Buches it genau ſo heiß wie die ſtecenbe aftitanijge 
Sonne. Sie peiliht die Leldeuſchaften auf, verwirrt 
der, und Stun und droht in Ihrer Glut alles zus 
midyte zu machen. Drei Figuren find es, die im Mit. 
telpunkt ftehen; ein zubrüchgegangener Deuiſcher, ſein 
Breund und eine schöne Frau, die gwſchen beiden hin. 
und hergeworſen“ wird und die Qualen der Liebe 
Be: eriragen muß wie ihre Freuden, 

Aeußetlich treibt der Konflikt einer |umweren Katar 
Itzophe zu. Noch hat ber Lolomonvführer den Regu⸗ 
lator 10 in der Hand. noch weiß er nicht, was es 
au bedeuten hat, daß ein Flugzeug drohend und war⸗ 
and über Ihm feine [hnelle Bahn zieht. Ert als 
der Pilot auf den Schienen zur Landung anfeht, ſich 
jeibft opfernb, bringt er den KongosCrpreh, der mit 
ober Gelhwindigteit durch die aftitaniihe Steppe 
Tante, im Ichten Aigenblid vor dem Zulammenprall 


um Halten Der Film, der mit packenden Senſa⸗ 


Am 16. Mal verſchled mein lieber 
Better 


Karl Hollerun 


det am Sonntag um 2ı/, Uhr nachmit, 


Vater, Großvater, Bruder, Schwager, Onkel und 


im Alter von 78 Jahren. — Die 5 Tin 


der Haydnstraße (Krakuſa) 19, aus auf dem en, 
Friedhof Schwertſegerſtraße (Wieſner) ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Aus Litzmannſtädter Lichtipielhäufern 


tionen förmlich gelpidt und von großem egotiihem 
Yeiz it, wird einen großen Teil ſeiner jtazten Wirs 
fung den ſehr heachluſchen Leſſtungen von Marianne 
voppe, Willy Ane und Rene Deligen 
zu danken haben. — „Cafino" — 

Dr. Guſtav Röttger. 


„Der Stern von Rio“ 

In den Urwäldern Brafiliens gefunden, in Am. 
ſterdam geſchliſſen und veredelt, iſt der Stern von 
Mio, dieſer koſthare, herrliche Diamant eines Tages 
verſhwunden. Die Deleklſve machen Jagd, die Pente 
ralbireftoren ringen bie Hände und ein zmelfelhaf- 
ter 11 0 5 mit merkwürdigen Rumba⸗Kugeln pi 
eine gefähttiche ue d aber micnt fi 
eine glutvofle Brafilianiide Sehne im Tanz, bie 
Mönnerweit Alen l der Das it in, Minen 
Worten vie Wimofphäre, in der ſſch dieſer Film ber 
Tobis bewegt, Er it ſehr ſpannend, in feinen Kon. 
tinentalen Ausmaßen faspinierend und treibt die 


Welt des ſchönen Scheines auf eine kultivierte Höhe, 
Noch einmal hat man Gelegenheit die viel zu früh) 
verjtorbene 0 5 La Jana in einer grohanger 
legten Rolle zu ſehen und — zu bewundern. Ihr zur 
Seite plelen Güftav Diepl, Harald Pau 
Bein Kampers und Paul Okto. Wenn gegen 
hlup die Handlung wieder nach Braffilen hin, 
überwecfelt, zundet ſich das Bild? Man erlebt 
einen Kilm e Susgesligenheit und nister Des 
fiteiefien. ( Mialte,) Dr. Gufon Nätiner 


„Kornblumenblau“ 
Der Hauptſchlager des letzten Kölner Karnevals, 
Will Eherle ſchmiſſige Weife „Kornblumenblaus, ha 
diefem flotten Am den Stempel aufgebrihtt, Ex geht 
ſeht munter dahin und ſpart feineswegs mit Scherz 
und rheiniiher Fröhlichtelt, Auf der Leinwand wird 
ein junger, ebenjo begabler wie verlichter Kom⸗ 
vonift mitsamt feiner mufifhen Ante ur ber 
müht. Es 100 hin und her und drunter und drüber, 
bis daß ſchlie c aller ander ie | 10 3 dit 
f 


und ber junge ufiter an der Seite ſelner Frau 
ebenſo berühmt wird wie fein friſches Lied im Dreis 


vlerteltakt. Man gibt in dieſem Film ganz nolls« 
tümlid und dieje Tah bewirkt En eier Linie 
daß das Spiel, in dem Leni Marten bach, Bau) 


Kemp und ber unterbeh ſehr bekannt gewordene 
gal sche galt öde ae zu fehen And, 
überall ſehr gefällt. („Batalt"). Rig. 


Wiſſenswerles Allerlei 


1 Ein RNattenpaar hat im Jahr 800 bis 900 Nach⸗ 
kommen. 
Ein beſonders heftiger Orlan hat eine Sekunden 
geſchwindigteit von deer 3 7 
er menfhlice Körper ftöht täglich 6 bis 14 
Gramm Schuppen ab. 


Die chineſſſche Mauer ift 3000 Km. lang. In 
Europa würde ſie von der Krim bie in das ötdlice 
Eismeer reihen. Sie umfaßt 300 000 cbm. 


‚Der Draht, der 16 in Jeder elektriſchen Glühlampe 
befindet, 1 erheblid, dünner als das feinfte frauen» 
haar und hält dabei etwa 1000 Stunden eine Tempe- 


ratur von mehr als 2000 Grab aus. 


Gatte, 


Lutherstru; 
Empfange von 8—13 


ge, von 


Habe meine Privatpraxis eröffnet 
Zahnarzt 


F. Salzgeber 


sse 17, W. I 


und 16—19 Uhr Ruf 209.54 


Der Mai macht alles nen 


Hugo Schmechel & Sohn 


tue Du desgleichen und kleide dich 
neu ein im Konfektionshaus Schmechel 
Herren- Anzüre und Gabardine- Mäntel. 
Damen-Mäntel in Wolle u. Seide billigst bei 


Adolt-Hitler-Strasse 90 


Kaufe Sch 


Heute, den 18. Mul 


findet die 


Solinger Stahlwaren und versliberte J. 


Fernruf 137-47 statt, 


Wiedereröffnung 


unseres Geschäfts: 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 101 


N. Leu 


afeigeräte 


Der tommiſlatiſche Berwalter ber 


foxbert Hiermit alle Schufbner auf, bie 
2 0 und anderen Verbindiltelten [0 


zu den höchften Tagespreifen 


Groß-Roßfchlächterei 


Lismannftadt, Schlachthof z Fernruf 21216 


Aufforderung 


A. D. Pacanowski i 8. Szlamowiez „Papierkol“ 
Oen -Litumann-stranne 190/194 


uw A. D. Pacanowski 


Oon.-Litimonn-Stranse 190/194 


etſucht, ihre Forderungen mit Kontoausznen anzumelden, 


Sihmannnabt, Tannenbergirahe l. W. 128 


von der 


lachtpferde 


Reihslotterie Semenmlnen ok 
( alehung vom 26. u. 27. April 
Hlegt zur Einſichtnahme In ind: 
eh Geſchüftsſtelle, Adolf anliegen e A 
e e a eee ee Webel 
mann Li um 
adde Ae N 


Die Gewinnliſte 
der 8. Deutſchen 


Liquidation von Wirkwaren 


Die In Pigutbatton befinbiidpe 8 
281. Witllon & Seilen e 
bende Heek ven e 
dende Keitbehände von Wirtwaren: 


Weuene Herdtücher 


1. Klaſſe 


Inſeriert in der L. 3. 


Kleine 
Koſlen 


drohe Wietung 
die Meitmale ber 
ele. Angeige 
ber 
Uimannfäbter 


Birmen: 


Nücitände aus offener Nednung, Bror 
14 du Degadlen. Die dieler b 


Der tommiflarijhe werwalter 
Peter Jürgenson 


Kirchliche Nachrichten 


St. Teinltalisgemeinde. “Trinitatisfelt, Sonntag, 
8.30 uhr morgens: Gottesdlenſt, Pastor Wannage 
% Ahr sorm.: Haupigaitespienfl nebft l. Abendmahl. 
Waltor Scheler 2,30 Uhr nachm.; Kindergollesplenſt. 
0 Uhr abends: Bibelſtunde, Pastor Sched. 
Armenhausfapele, Schlageterſtrale 00, Triniiar 
unit Sonntag, 10 Ihe vorm. Leſe. Gottes dient. 
Weihfiher Tugendverein, AdollsHlfenStrahe 4. Nel. 
nltatiofet, Sonntag, 5 Uhr nachm.“ Verlammlung der 
4a Jugend, B n Kd ee Senn 
01015 Düſſeldorſer Str. A. einitatiofelt, Sonnta; 
10 Uhr vorm, Gottendienft, Waltor Mantanat; 2 
Ahr nachm. Seindergoktesbienft, Waltor Wubdel, Pon⸗ 
nerstag, 7. uhr abends: Wibelftunde, pasta Madel. 
Fbromis, Haus Grabfi, Krakauer Str, 30, Trinitatio« 
de Sonntag, 10 Uhr 'vorm,; LefesGotieoblenft, Mur 


ullWiersKeontenhaus (früher Moseletl). Teinitatios |, 
15 Sonntag, 8.45 Uhr vorm.: Gottesdſenſt. Paſtot U 


ſüdel. Die Amtswoche bat Herr Paſtox Schedler. 


Sl. Zehannlotirche. Sonntag, um 8 Uhr früh: Hot. 


belſtunde; 16 Uhr Evangellfatton. Chojuy, 
bomaltr. 14. Sonntag, 10 Uhr: Evangeli 
‚anfa, Qutomterjlalte, 7. Sonntag, 9 Uhr 5520 6 
hunde, 38 Uhr: Eoangelifation. Lang ee, De 


hr; Bibelftunde, 
Brübergemeinen 
Sonntag, den 19. 


Litzmannſtabt, Luden⸗ 


© * 
den . 
Ra 


(Mtutlertag), Jen 
dergofteobienft, Pred, 


in! ruh 


Benfte, 05. Sonntag, 15.80 Uhr: Evangeltlation; 17,00 
u 


„ we 10 Nor Kin 


Y 
bergottesblenit; nachm. 8 un Mütterfeier, Pied. 
Kauf, Donnerstag, abends 8 Uhr, Mibelltunde, Weed, 
Bablanice, Sohannesite, 6, Sonntag, den 19. 5. 
. 8 Uhr: Previgtz 

Hlfbner, 


Uhr: Kin, 
ſitwoch, nachm. 4 
Kontantynow, 


30 Uhr: Bibels 


bequem und einfach durch 
Mallches Waschen mit 


Ack> 
Sessand-Mandelkleie 


bar Empfindliche auch o he ge 


Fur Haut, die Seife 
schlecht verträgt, seit 
% Jahren bewährt. 


5 irahe 43a, Gonn« == 
teobienit, Walter Dr. Bleed vorm, 40 Uhr: 900 k = 
Seite, g Ahr: Sauptgolieobient mil Beier bes 165 "Freitag, By; van FI 
Grit &benbmabis, Gala Doberteln; nad. 3 Ahr: As, Mi e = 
Änbergofiesblenft, he Dr. Dieirin: nden g Uhr: | Sonntag, vorm. 40, Uhr: Mottesblenft, Pr. Gutfhe; In Packungen zu |9, 48 und 95 Pig — 
A le bie ele peer e eg 18 Abe: Suinberookiesbienf; nadım. 4 Uhr: Birke: 


amd Waltor Voberjtein. 
belftunbe, Walter Lipfti. Gtabtmijionslanl. Dienstag, 
8 Uhr abends: Frauenbund, alter Doberſtein 8 Ahr 
abends; Helferftunde, Paltor Dr. Dietrih, Sonnabend, 
& br, abends; Gehetogemeinicaft, Walter Dobertein, 
Iunglingsverein, Montag, 748 Ant abende: Bihele 
ftunde, Haſtor Dr, 5 0 Brübereo Jugendheim. 
Dienslag, 2 Uhr abends: Wännerverband, Maltor Dr, 
ieteidh. Frauenverein. Donnerstag, 5 uhr nachm. 
ilfionsvortraf Pastor Dobertein. Korolew, Sonn 
dag, vorm, 10.40 Uhr: Goltesdien. Baltor Dr. Dietrich. 
et. Malihälegimeinde, Trnitatlofeit, 8 Uhr früh: 

ee Paftar A, 
pi 


Löffler! 10 Uhr vorm: 
auptgottesbienft mit bi. Abenbmahl, Maltor O. Melt; 
an "be wache Sindeipotlendienft, Waltor A. db 
fer. Ben 444-8 Ahr nachm, werden bie Taufen voll» 
ſogen, Wallor Kracter. N. Ch., Gasltr. 29. Sonntag, 
30 he worm: Kinbergolieobienfl, Paſſor U, Löffler; 
5 Uhr nachm. Goltesblenft, Pato O. YBeik, 
©. Michgelte⸗Gemeinde. Sonntag, vorm. 10 uhr: 
Houpigottesbienft ohne Heier, des l. Abendmabls. 
alter A. Schmidt:) 11,00 Uhr: Kindergotterdien 
39 Uhr: Kinbergoiteshleft Im bes leganbechofte, 17 
Dienstag, den . Uhr: Mutentanfeie des Bauens 
uereins Sei Frau A, Sang, Mina, 7 lg: Bibel 
(unbe, Donnerstag, Neg. abends: Sibelkunde In 
Aleanberhofftr. 174, Rogl. Sonntag, nahm. 4 Uhr; 
Gottesbient, 
Dinfonilfenhaus-Ctifabelfsftapefte, Noritrahe 
„ Bas 


Trinitatis-Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdiei 
rnit zu Ruda. Sonntag, 9 Uhr früh: 


dor B. Läfller, 
ſalzesdſenſt in Rudg und Rokfcſe, 10.16 Uhr: 
Haupigltdſt. 1. d. Kirche, P. Sauerbrei, Montag, 6.30 


Ahr abends: Begrüßung der Neukonfirmierten im 


: Evangelifation. Mlekans 


Sonntag, 9 Uhr früh: ber 


\ttmoch, 8 Ahr abends; Hie I 


200, abends 730 Ahr: 
enge g 6 Ihe: 
ſlen-Kirche, Sonitantpuen, Mühlenweg 1590 


ms 


€ Ah 
teshienft, Mittwoch, St. 


Kameraden und Bekannten ſowle einer 
verehrten Kundſchaft die Mitteilung, daß ich 


Adolf -Hitler Straße 46 


Uheen-Sachgefchäft 


(Verkauf und Reparatur) 
eröffnet habe. 


Gerhard Legue 


5 = 


EXTERIKULTUR A. OSTSEEBAD KOLBERG_® E 


Gagen Sie nicht, 
Sie hätten keine Zeit 
zum Lesen! 


Wir ſind es dem Zeitgeſchehen 
schuldig, täglich über die Ereig⸗ 
niſſe unterrichtet zu ſein. Nur 
fo können wir unfere Führung 
verſtehen. 


Die Zeitung als Mittler zwiſchen 
Führung und Volk wil auch von 
Ihnen beachtet ſein. Daher ſoll⸗ 
ten auch Sie nicht zögern, recht 
bald Bezleher zu werden. 


Die Lithmannſtädter Zeitung wird 
Ihnen am frühen Morgen ſchon 
ins Haus gebracht. 


Sahung für die Erhebung von zuſchlügen 


zur Grunderwerbſteuer 


Auf Grund der A 88 des Finanzausgleichs, 
in Verbindung mit 8 28 “uf! des Örum . 
heuergeiehes vom 29, 3. 1040 Rl. I S. 585) wird 
für den Lanbfreis Likmannitabt nachſtehende 
erlaffen: 

1. Der Sanbfrels Lihmannftabt erhebt für deine 
Rechnung einen Zulhlag zur Grunderwerbfteuer, 

8 2 Der Zuſchlag beträgt 2 b. H. des fülr die 
Berechnung der zunberwerbitenem A 
Wertes, In den Fallen des F 1d, Ab, 2 des Gruhds 
ermerbfteuergefeien beträgt der dulden bie ‚Hilfe 

uſchlages. Soweit bas 
Hnungen vorfieht, et ⸗ 


des nach Sa feltgelehten 0 

Grunderwerb e md 

mäßige Ah der Zufhlag im gleſchen Merhälinis, 
a Diefe Satzung teltt mit dem 1, 5. 1040 in 


aßung 


Lithmannſtadt, 30, Aprit 1940 


Der Landrat 
des Krelſes , imuſtadt 


Sondelstegifter 


Amtsgericht, Litzmannſtadt, den 14. Mat 1946 
Neueintragung 
Fur Angaben in () feine Gewähr, 

A 20111; „Helmut Boelte u. Co“, Likmannftabt 
(Bismardftt. J, Groß und Einzelhanvel mit Tabak 
waren). Werjönfih haftende Gefeilfhafter And bie 
Kaufleute Helmut Boelke, Breslau, und Nubolf Reu⸗ 
mann, Hhmannftabt, 

Pie offene Handelsgeſeuſchalt hat am 28. Januar 
1940 Bene eben, een it einzeln zur 
Vertretung und Zeſchnung der Firma befugt. 


Bekanntmachungen 


Gatung für die Erhebung von zuſchlagen 


zur Grundorwerbſleuer 


Auf Grund des 4 38 des Finangausgleichungsge⸗ 
bebe in Weh was Ne ee Drund: 
i e d vom 20, A. 1990 (Roel. 15 586) 
wird mit Genehmigung des Neglerungspräfidenten 
vom 10. ö. 1940 für die Stabt Lit mann ſtadt 

nachſtehende Satzung erlalfen; 
1. Die Stadt Litzmannſtadt 
Rechnung einen Zulhlag zur 
8 2. Der Zuſchlag beträgt 


2 vom Hundert 


erhebt file ihre 
srunberwerbfteuer, 


g ber h 

Hälfte des nach Saß 

das Au e e geh gungen vorſtehl, 

ermäßigt ſich der Juſchkag im gleſchen Berhalints. 

5 K Diefe Satzung teitt mit dem 1. 5. 1040 in 
rat. 


2ihmannftabt, den 17. Mat 1940 


Der Oberbürgerweilter 
— Steueramt — 


Unterrichtsbeginn an der Haushaltungsſchule 


Der Unterticht an der Haushaltungoſchule beginnt 
am Montag, dem 20. Mal d. J., morgens 8 Uhr, Im 
Schulhaus Adolſ⸗Oltter⸗Straße 187. 

Liumannſtadt, den 15. Mal 1040 

Der Oberblrzermelſter 
— Schul, und Kulturamt — 
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Sonnabend, 18. Mai 1940 


Die neue Wochenfchau 


Füluberichte vom Vormarſch im Weſten 


In den hiefigen Lichtſpleltheatern läuft von 
ule an die neue Wochenſchau vom Beginn des 
iſcheldungskampfes im Weiten. 

Un den unerhört packenden Bilddolumenten. 
der deutichen Wochenſchau wird man, wenn der⸗ 
ui die Gefhichte Bieles Ringens des beutfeien 
Voltes um ſeine Zulunft gelhrieben werden 
ird, ebenſo wenig vorbeigehen, wie an ber Ar⸗ 

der deutſchen Krlegsberichterſtatter. Wah ⸗ 
dend weit hinter der Maginollinie die zwar Jens 
Iationellen, aber mit dem wahren Geſchehen in 
keinerlei Zufammenhang ſtehenden Meldungen 
ind Lügenberichte eniſtehen, die die franzöliſche 
und engliſche Preife ihren Leſern bieten darf, 
ehen die deutſchen Kriegsberichter, die Kamera 
ele wie Ihre Kameraden von Preſſe und Runde 

mt, als Soldaten mit der Waſſe in der Hand 
. ga ihr Leben ein. Sie ſtehen in vorder- 
t 


inie und halten die Geſchehniſſe ſeſt, die 
8 deutſche Schickſal nach den Worten des Fü ⸗ 
ters für ein Jahrtausend beſtimmen werben 


S0 gibt es auch in dieler neuelten Wocens 
IHau feine einzige „asteite en Nag. Szene 
aul Szene enitand mitten im Kampf. So er⸗ 


[eben wir es mit, wie in einem kühnen Hands 
teich die Brücke Über den Jullana⸗Kangl ger 
ommen wird, wie deulſche Truppen den Albekt⸗ 
Kanal überihreiten, wie Maastricht fällt, wie 
unſere Luftwaffe den Truppentransport hinter 
die Stellungen des Feindes ermöglicht und 
Arkſte Bollwerte niederzwingt. Belonters in. 
tereffant find die YUufnahmen von dem herzlichen 
npfang, der unferen porbelzlehenden Truppen 
don der deulſchſreundlſchen Beböllerung zuteil 
geworden 15 

Wenn einzelne Szenen herausgegriſſen mer ⸗ 
den follen, ſo verbient das eine Gegenüberftels 
lung der Kampfesweſſe der deutſchen und der 
endlichen Luftwaſſe. Während der Gegner 
ſtauen und Inielende Kinder in der unvertel⸗ 
inten Stadt Freiburg, in der fi kein einziges 
miltärſſches Objett befindet, plan- und innios 
angellt, zerſchlug die deulſche Luftwaffe, wie 
Weitere Aufnahmen eindrucksvoll zeigen, ledig⸗ 
lich milſtärſſche Anlagen, wichtige Eitenbahne 
B und Straßen in Belgien und Hol« 


land. 

Prächtige Aufnahmen von Verbänden der 
deulſchen Luftwaſſe und Bilder der modernſten 
Eifenbahngeihühe beihliehen dieſen Bildberſcht. 
der es zu ſelnem Teil ermöglicht, daß auch dle 
Heimat ſich ein Bild von dem entſchloſſenen und 
öpferbereiten Aufmarſch der deuſſchen Wehr. 
macht jum Entiheidungsfampf im Weiten 
machen kann. 


—— aaanrrranannnen 
Vorwärts!“ heiht unſer Leitwort: 
Jeder Mann und jede Frau 
Mitglied werd! der RS 81 

— —ä—ö—ää—— —ÜGv——— — 


Stütze und Ethalterin der Familie 
Aus der Arbeit der NS.Boltswohlfahrt 
Die Nattonaljoztaliftiihe Voltswohlſahrt iſt 
dle ue nt joztale Einrichtung aller Zelten. 
Sie umfaßt mit ihrem organſſatoriſchen Aufbau 
auch die letzten Hebelſtande in ben deulſchen Fa⸗ 
milien und zeitigt fie. Fünf Hilfswerke ſind 
ihr übertragen worden: das wichtigste, das 
ſowert für Mutter und Kind, das, die Kern⸗ 
arbeit und Sauplaulgaben der NSW. Ih lich 
Licht, das Winterhilſowerk, das Flüchtlings⸗ 
liſswerk, das Etnährungshllfswerk und das 
uberkulbſehllſswerk. An keine porgeſchrlebe⸗ 
nen Gejehe gebunden, greift die NS. überall 
da ein, wo die öffentliche Hand, das Wohlfahrts» 
amt uf. nicht befugt ift zu helfen, Die Wahr 
ade der NSW, find vorbeugender Art: Ne 
will die beutfche ane das beutihe Kind nicht 
erſt im Krantheltsſalle in ihre Obhut nehmen, 
ſonvern vielmehr durch umfangreiches, rechtzeiti⸗ 
es Eingreifen Schlimmes verhlllen. Das ges 
105 Hauptfähfie) durd bie Betreuung der 
öchnerinnen und des Säuglinge, leder übers 
fafteten elenden Mutter, des Kleinkindes im 
Kindergarten, ferner durch die Helmverſchickung 
der Mütter und Kinder und die Kinderlandver⸗ 
ſchicung im Rahmen des le für „Mut. 
ter und Kind“. Die gefährdete Jugend wird 
durch die NS. Jugendhliſe vor ſeelſſchen und 
moralſſchen Schäden bewahrt! 
Im Altreſch haben alle dleſe Maßnahmen ein 
körperlich und geiſtig geſundes Wolf aeihaffen, 
s ſetzt im Kriege feinen Mann ſteht. Auch 
bier Im befreiten Geblet gilt es, durch unendlich 
viel Kleinarbeit den gleichen Stand zu erreichen. 
Jeder Deutſche in Litzmannſtadt lelſtet der NER 
Beiftand zu ſeinem eigenen und [eines Volkes 


ußen. 
Bis zum 31. Mai 
Einlöſung von Wertgutiheinen des WSW. 
„Die NS. Voltswohlſahrt gibt durch den 
Rn Baubienft bekannt, daß die im A des 
Krlegswinterhilſswerles herausgegebenen Wert. 
deine der Folge I und II in den. Geſchälten 
is zum 91. Mai eingelöſt werden können. Alle 
durch das Ko W. Betreuten, die noch im Beſize 
5 Werkgulſcheine find, werden auſgeſordert, 
n Termin im eigenen Intereſſe nicht verftreis 
chen zu laſſen, da der Anſpruch, auf Einlöſung 
mit dem 31. Mai erlſſchl. Die Kaufleute haben 
die Möglichteit, die Wertgulſcheine noch bis 


zum 15. Juni bei den Banten gegen Bargeld 
einzulösen. 


Großbetrieb 


Der Tag in Litzmannstadt 


in Grotniki 


Vom Führerlager des Hitlerfugend=Bannes Lismannftadt 


Am Pfingſtſonnabend rückte die höhere Füh 
rerſchaft des Bannes Litzmannſtadt zu einem 
viertägigen Lager nach Grotniti hinaus. 

Ein Teilnehmer ſchreibt uns darllber: 

Kaum waren wir vom 5 .⸗Park zur Adolf, 
Hitler⸗Straße gelangt, als Regen uns über 
raſchte, der uns den ganzen Weg durch die Stadt 
begleitete und uns auch während der ganzen 
Dauer des Lagers treublieb. Wir ließen uns 
ende dadurch die gute Laune nicht verderben, 
jondern marſchierten mit frohen Liedern durch 
die Straßen 

In Grotnikt vertauſchten wir die naſſe Uni⸗ 
form mit der Cchrgangsuniform, und der Lager 
betrieb konnte beginnen. 

Am nächſten Morgen lockte uns ein Faufa⸗ 
renruf aus den Hütten, und dann kamen More 
genlauf und Frelübungen in ber ſriſchen Mor 
tenluft. Anschließend ging es hinunter an den 

luß zum Waſchen. Sieben Uhr fünfzehn ftand 
alles auf dem Appellplaß zur Flaggenparade 
bereit. Diefe machte mit ihren Liedern und den 
Worten des Bannführers tiefen Eindruck. Weis 
ter ging es dann mit Wsh le ec Sin · 
gen, Orbnungsdienft und Sport, jo wle der Ta. 

esplan es vorſah. Am Sonnka, wurde auch 
fe Abſchlußprüfung für die Kriegsausbildung 
der Führerſchaft durchgeführt. 

Am Montag nach dem Abendeffen begann 
ganz unvorhergefehen ein Wettſingen ber ein ⸗ 
zelnen Tiſchgemeinſchalten, aus welchem ſich nach 
und nach eine rohe Folge von Lied und Spiel 
und allerlei Unfinn entwickelte, wie man ſie 
ſonſt beim beiten Willen nicht hätte zuſammen⸗ 
bringen können. Das ſchönſte an dleſem Impros 
viflerten lustigen Abend war die glänzende 
Stimmung, die man nicht auf Befehl hervor, 
bringen kann, ſondern die aus der Gemeinſchaft 
heraus wählt, 

Der nächſte Abend brachte Lichtbilder aus 
dem Leben des Führers, aus dem Werden der 
Partei, über den Polenſeldzug und England. 
Lichtbildervorführungen draußen im Lager ha⸗ 


ben immer etwas beſonderes an ſich, und da 
die meiſten von uns ſie zum erſtenmal erleben 
durften, haben dieſe uns viel Freude gemacht. 

Abgesehen von den notwendigen. Dlenſtbe ⸗ 
ſprechungen hatten wir vielfach Gelegenheit 
durch Ausſprachen über verſchledene Themen uns 
ſere Anfihten zu feftigen und manche Probleme 
Klarzuſtellen Mannigfaltig find die Dinge, 
über die wir ſprechen durften, beginnend mit 
der rein praftilhen Anwendung des Liedes in 
den Einheiten bis zu den Problemen des Braud- 
tums und ihrer Anwendbarkeit in der Gegen» 
wart. Um alle dieſe 91 gründlich zu erörs 
tern, hätte man unbedingt mehr Zeit haben 
mäüffen, und wohl jeber der anweſenden Führer 
hat am Mittwoch, als wir zur Abſchlußfeſer ans 
traten, das Gefühl gehabt. daß die vier Tage 
viel zu schnell vergangen waren. 

Die Abſchlußfeler bildete nicht nur den Ab⸗ 
ſchluß des Lagers, ſondern war auch ein Muſter⸗ 
beiſplel für alle, wie man eine ſolche feier zu 
Fial di hat, Eine gen, beſondere Meihe et⸗ 

elt die Feier durch die Rede des Kreisleiters, 

der die Gelegenheit benutzte, um die Führer⸗ 
ſchaft der Hitlerjugend kennenzulernen und 
wieder in lebendigen Kontakt mit ihr zu treten. 
Wenn er über unſere Aufgaben und Pflichten, 
über unfere Arbeit und über die dafür notwens 
dige Haltung sprach, fo hatten wir den Eindruck, 
daß hier nicht Jemand ſchöne Worte machte, ſon⸗ 
dern daß dieſe Worte aus dem langjährigen 
Kampf um die Erhaltung unſeter Art und uns 
ſeres Weſens mitten in der Fremde herausges 
wachſen waren. Unfer Kampf IR noch nicht zu 
Ende, und . jetzt, da unfere Wehrmacht 
zum Eniſcheldungskampf angetreten ift, müllen 
wir uns deilen bewußt fein, daß wir auf Grenz ⸗ 
wacht ſtehen. 

Durch feine zielwelſenden Worte beſtärkte der 
Kreisfeiter uns wieder in unſerer Haltung. 
Sein ganzes Weſen gab uns Kraft zu neuer 
Arbeit — wie immer, wenn wir das Glück has 
ben, mit ihm zuſammen zu ſein. 8. 


Verbundenheit Litzmannſtadts mit der Wehrmacht 


Untere Stadt übernimmt Patenfchaft für einen Truppentell 


Fur den am 1. Dezember 1939 von einem 
Bataillon eines Inſanterle-Erſaß⸗Regiments in 
der Hindenburgtaſerne zu Lihmannſtadt, damals 
Nopemberſtrahe, jetzt Genetal-Lihmann⸗Strahe, 
zulammengeltellten Truppenteil, hat Lihmanns 
ſtadt die Patenſchaft übernommen. 

Als äußeres Zeichen dieſer für beide Telle 
bedeutungsvollen Handlung hat der Oberbür⸗ 
germeiſter namens der Stadt feinem Paten 
Truppenteil einen größeren Betrag zur Berfür 
gung geſtellt. 


Beſuch bei der NsSßFg.-Motorſtandarte 
Brigabeführer v. Cederſtolpe in Litzmannſtadt 
Brigabeführer Dr. Helmut von, Ceder⸗ 
folpe, Führer der NS K. Motorgruppe Oſt⸗ 
ſee in Stettin, iſt zu einem kurzen privaten Bes 
ſuch in Ligmannftadt eingetroffen Er ift hier 
Gaſt des Standartenführers unferer NERKr 


M torltandarte 116, Hans, Joachim Heybene 
reich, mit dem ihn eine längere emeinfame 
Dienitzeit verbindet. Befanntlid iſt Standarten⸗ 
führer Heydenreich von der Motorgruppe Oſtſee 
hierher berufen worden, um die hiefige Motor⸗ 
ſtandarte zu organijleren und aufzubauen. In 
wie großarkiger Weſſe ihm biejes gelungen It. 
davon haben ſich unfere Litzmannſtädter Mitbür⸗ 
er bei den verſchledenen Aufmürſchen der 
Sg K, zuleht bei dem Beſuch unſeres Gäulel. 
ters Greijer, ke überzeugen können. Troß 
der Kürze feines hleſigen Aufenthaltes lieh Bri⸗ 
gabejührer v. Cederſtolge es ſich nicht nehmen, 
geſtern 18 f an die 3. NSA Vertehrstom⸗ 
‚anie, die ſich aus führenden Männer des Oft. 
ſeegeblets zuſammenſett, mit ſeinem Beſuch zu 
erſteuen, um ſich gleichzeltig mit ihren, Plenſt⸗ 
verhältniſſen bekanntzumachen und ſich über ihr 
Wohlergehen zu erkundigen. Die Männer des 
NS K. begrüßten ihren Krigadeführer mit faus 
tem Jubel und heller Begeifterung. 


—  —— 


Nicht nur ſpenden, ſondern opfern 
Hausſammlung des Kriegshilſswerks fürs DRK. 

NSG. Auf Befehl des Führers hat die deutſche 
Wehrmacht nun den Vormarſch agen die welt: 
lichen Piutotratien angetreten. ewaltig If 
der Einſaß des modernen deutſchen Voltoheeres. 
Beifpiellos iſt der Gellt, der unſere Soldaten 
bei ihrem Siegesmarli gegen die Feinde des 
deutſchen Voltes beſeelt. Mit gröhter Hingabe 
kämpfen unſere tapjeren Kameraden, um uns 
allen den endgültigen Sieg Ei eritreiten, 

Wir Deulſchen des Warthelandes verbanfen 
unfere Freiheit den Soldaten, Adolf Hitlers. 
Das Kriegohilfewert für das. Deutſche Rote 
Kreuz ſoll uns dadurch eine Möglichtelk geben, 
buch die Tat dem Führer und ſeiner Wehrmacht 
gegenüber unſere Dantesjguld abzutragen. 

Wenn die Sammler Heute und morgen mit 
den Sammelblchſen des Kriegshllſewerks ür 
das Deulſche Note Kreuz um eine Spende bit. 
ten, jo wollen wir bereit ſein, dieſer unſerer 
Schuld ihren eigentlichen Sinn dadurch zu ge⸗ 
den, daf wir durch doppelten Spendenbetrag 
ein wahres Opfer bringen. Damit fragen 
wir 70 bei, mit wahrhaftiger Kameradſchaſt 
und Hilfsbereiti haft unſeren Verwundeten zu 
helſen und ji zu pflegen. 

Außer diefen Hauptſammtungen lönnen lau- 
ſend Spendenbeittäge in jeder Höhe auf das 
Konto Nr. 2000 in der Commerz, und Brivat⸗ 
Bank zu Polen eingegohlt werben. 

Auch das Kriegshilſowerk für das Deutihe 
Role Kreuz wird mit ſeinem Ergebnis unleren 
. ein Beiſpiel von der geeinten deutſchen 

rat geben. 


Opfergeift und Einſaubereſtſchaft 
Wartheland muß ein deutſches Vollwert werden 

pm. Dem NS. Gaudlenſt zufolge iſt es mit 
eine Hauptſorge des Amtes für Beamte der 
NSDAR. darüber zu wachen, ap die im Gau 
Mariheland zum Einlaß kommenden Beamten 
in jeder Hinſicht für ihre Aufgaben in den Oſt⸗ 
gen geeignet find. Beamte im beften Sinne 
es Wortes können daher im Wartheland nur 


Trinkt und verlangt überall das im ganzen Reich) 
bekannte vorzügliche Tafelgetränk 


„CHABESO“ 


alkoholfrei — milchfäurehaltis — gelundheltsfördernd 


ſeln, die neben perfönticher und fachlicher Elg, 
nung von dem beiten Willen beſeelt find, mit 
ihrer Arbeit beizutragen zur kommenden Größe 
des Reiches. Das Amt für Beamte ſucht außer. 
dem weltere Voltsgenoſſen für den Beruf des 
Beamten zu werben. Dieſem Beamlennachwuchs 
wird die Aufgabe zukommen, den Gau Warthe⸗ 
land zu einem für alle Zeiten uneinnehmbaren 
deutfden Bollwerk auszubauen. Werden von 
Beamten im alten Reichsgebiet ſchon erhöhter 
Opfergeſſt und Einfahbereltihaft gefordert, ſo 
gilt des hier im Oſten ganz beſonders. 


Platimufik am Sonntag 
Militärtonzert im Hltler-Jugendpart 

Am Sonntag, dem 19. Mai, konzertlert das 
Mufittorps der Standorttommandantur unter 
Slabsmufitmeiſtet en von 
hr im Hitler-Jugend-Bart, Mufite 
. Titus — Ouvertüre von W. A. Monat, 
„ Slawiſche Rhapfodie Nr. 1 von C. Frſede⸗ 
mann, 3. Vom Rhein zur Donau (Potpourri 
von M. Rhode, 4. Varabemarſch Nr. 1 von Jul. 
Möllendorf, 5. Parademarſch von Alb. Lorenz, 
6. Erſter Artilleriemarſch, bearbeitet von O. 
Hadenberger. 


Steuerliches 
Zuſchlag zur Grunderwerbſteuer 

Der Oberbürgermeifter hat eine Satzung für 
pie Erhebung von Zuschlägen zur Grunderwerb. 
ſteuer erlaſſen. Danach erhebt Litzmann; ftabt 
einen Zuſchlag zur Grunderwerbfteuer In Höhe 
Bann v. H. Die Sahung trat am 1. Mat in 

ralt. 


Nur für das befetite Gebiet 

Neichstrebittafleniheime gelten Im Ultreich nicht 

Im bejehten Gebiet find ur Aufrechterhal⸗ 
tung des Zahlungsvertehrs Neicskredittajlen, 
ſcheſne ausgegeben worden. Sie find ausſchließ. 
lich für die beſetzten Gebiete beftimmt und nur 
dort gefehlihes Zahlungsmittel. Die Verbrin⸗ 
gung von Reichsktrediltaſſenſcheinen in das 
eichsgebiet ift verboten. 


öfen prüfen laffen! 
Ein Auftuf an die Hauseigentümer 

Der Reichsbund der Haus» und Grundbeſitzer 
veröſſentlicht ſoeben einen Aufruf, in dem es 
heißt, daß ſparſamer Kohlenverbrauch im Haus 
halt dringendes Gebot iſt. Bei ſparſamem Ver⸗ 
brauch gute Wärme zu erzielen, hat zur Voraus, 
ſetzung richtiges Heizen und mangelfreie Heiz 
anlagen, Richtiges Heizen erzeugt nicht nur 
beſte Wärme, ſondern dient vor allem auch der 


Sachwerterhaltung. 

Die Snkandpaltung bw. MWieberinitands 
feel mangelhafter eſen, Herde und Heiz ⸗ 
leſſel iſt bei ordnungsmäßiger Befeuerung in 
der Regel — abgeſehen von vertraglichen und 
ſebietlichen Sonderregelungen Sache des 
jermieters, Gerade nach Ablauf der gegen, 
wärtigen außergewöhnlichen Heizperiode wird 
es ſel fioerftänblihe Pflicht aller Hausbeſther 
ſein, ſelbſt und 1 unter Heran« 


iehung von einschlägigen Handwerkern die 
3 auf einwandfreien 


ſeuerſtätten ihrer Häuser 
uftand zu prilfen, Dabei iſt inabeſondere zu 
ſeachten: Zimmeröfen, Heizteſſel und Herde find 
nach der Heizperiode zu reinigen; ſchadhaſte 
Stellen mülfen durch einen Fachmann inftand- 
aefeht werden; fämtliche Oeſſnungen und Fugen 
aller an dem gleichen Schornſteln angeſchloſſenen 
A miſſen gut abgedichtet ſein; die 
inführungsftellen der Rauchrohre in die 
Schornſteine müſſen auf Dichtigkeit geprüft und 
. neu verſchmlert werden zu große 
ofte können durch Abmauern verkleinert wer⸗ 
den; Feuer» und Aſchſalltüren müſſen ordnungs« 
gemäß ſchließen. 

Es muß ſich jedermann darllber far fein, 
daß die Wirtfhaftlichfeit der Oeſen, Herde und 
Keſſel nach jeder Richtung hin angeſtrebt und 
unter möglichſt ſparſamem Einſaz an Material 
und Arbeitsfraft erreicht werden muß. Dieſer 
Erfolg wird in den größeren Orten dort am 
beften zu erreichen fein, wo die örtlichen Glie⸗ 
derungen des Hausbeſitzes und des Handwerke 
planmäßig zufammenarbeiten. Auch Vermieter, 
und Mieter haben hier wiederum eine Gelegen. 
heit, ſich in verſtändnisbereiter Arbeit gegen 
ſeltig zu unterſtüzen und als Mitglled der 
Hausgemeſinſchaſt zu bewähren. Von den Mie⸗ 
fern muß erwartet werden, daß fle den durch bie 
Kriensverhältniffe gegebenen Materlale und 
Arbeſtsſchwierigkeiten Rechnung tragen. Bon 
den Hauseigentilmern muß erwartet werben 
daß fie fo früßzeltig wie möglich die Nachſchau 
der Feuerſtäkten vornehmen und Ihre Aufträge 
erteilen. Was unbedingt notwendig ist. das 
muß unter allen Umſtänden gemacht werden, 
Verſchönerungswünſche haben ebenſo unbedingt 
zu unterbleiben. 


Hier fpricht die NSDAP. 


An alle Behörbenleiter 
Am Sonnabend, dem 18. Mai, jindet um 17 
Aube im kleinen Saal des Haufes Epinnereiftr, 08 
eine Preſſelagung des Kreiſes Lihmanuſtabt der 
NSDUR, falt, auf der der Gaupkeſſeamtaleiter, 
Oberregierungsrat Dr. Fuchs, Polen, ſprechen 


wird. 
IM bitte die Herren Behürdenleiter, an bie: 
fer Tagung teilnehmen zu wollen. 
Bauersſeld, t. Preſſeamtoleiter. 
. 


Alle reichsdeutſchen Beamten in Litzmann 
ſtadt werden aufgefordert, ſich unverzüglich, und 
war bis zum 25. d. M., bel der Kreisleitung, 
ermann⸗Göring⸗Straßze, auf Zimmer 27, anzü⸗ 
melden, ganz glelch, ob fie ſich bel der Ortsgruppe 
nt Heimatgemeinde abgemeldet haben oder 
nicht. 


Die Deulſche Arbeitsfront 
Kreiswaltung Litzmannſtadt und Land 

In Abänderung der geſtrigen Bekanntmachung 
haben zur Tagung am Sonntag, dem 10. d. M. 
10 Uhr morgens, nur die Amtswalter des Bands 
treiles Ligmannftadt zu erſcheinen. Die Daß 
Walter des Stadttreiſes Litzmannſtadt find das 
von ausgeſchloſſen. 

Waibler, Kreisobmann 


NS.⸗Nrauenſchaft — 2 0 5 
Der n wird am 18. Mai um 10 u 
in allen Heimen der Ortsgruppen gefeiert. Wir 
ham alle deulſche Frauen und Miltter zu ers 
einen. 


N, 
KRorpsmitglieber d. NSR K. M. 116/Liczmannſtadt 
Die bereits gemeldeten Korpsmitglieber ſo⸗ 
wie diejenigen, die ſich als Korpsmitglieber bei 
der Lißmannſtävter Standarte einſchrelben wol 
len, werden gebeten, ſich heute, Sonnabend, ben 
18. Mal 1940, um 19,30 Uhr, im Vereinslokgle 
der Sporigemeinſchaſft „Union 97“ (früher 
Unlon-Zouring), Lihmannftadt, AbolfsHitlere 
Straße 254, zu einer wichtigen Beſprechung einzus 


inden. 
Die a Korpomitglieber d. NS Kg. 
116, Litmannuſtadt. 


Hitler⸗Jugend, herhören! 

Das inden ad das am Sonntagnach. 
e ſollte, iſt auf Sonnabend um 
1730 Uhr 8 8 worden. — Alle Jungen 
kommen In das Städliſche Stadion und feuern 
unfere Mannſchaft an! 

10. Ortsgruppe 

Am Sonnabend, dem 15. Mai, um 10 Uhr fin» 
det im Ortsgruppenheim, Spinnereiſtraße 68, 
eine öffentliche Ortsgruppenverfammlung ſtatt. 
Eintritt gegen Einladungskarten. 


„Chabeso“ - Fabrik 


Litmannftadt, Meifterhaueftraße 91 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt Plawneck 


Selte 6 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Ciechocinek heißt Aermannnsbad 
Salfonerölfuung unter neuer Zeitung am 1. Jun 

Wie die Stadtverwaltung und Kurdirektlon 
des Solbades Ciechocinet mitteilt, wird das 
Bad von nun an den Namen Hermannsbad tra ⸗ 
gen. 

Das befannte, ſchöne Bad wird feine dles⸗ 
jährige Sailon am 1. Juni unter neuer Leitung 
eröffnen, und zwar iſt der Kurdirektor des Bar 
des Salzſchlürſ, Guſtav Metzler, zum Kurdirektor 
von Hermannsbad berufen worden. 


igierg. Zur Fele des Muttertages 
Iptelt in Abr am Sonntag vormittag von 
11 bis 12 Uhr auf dem Adolſ⸗Hitler⸗Platz und 
dann von 17 bis 20 Uhr 
Teich die Kapelle 
ments. 


Im Stadtgarten am 
eines Infanterieerjategi« 


— — — — 


Bedente stete: die Höflichtelt 
beruht auf Gegenſeitigteit. 


— ——— —— ——— — 


en. Babianice, Dr. Schlönvogt Leiter 
des Amtes für Voltogeſundhelt der 
NS Du P. le wir erfahren, it Dr. Erwin 
Schlönvogt vom Areisieiter des Krelſes galt, 
15 Todt, mit der kommiſſarlſchen Leitung des 
mies für Boltegeſundhelt der NEDAB. in der 
Kreisteltung Laſt beauftragt worden. Dr. Erwin 
Schlönvogt iſt eine der bekannteſten Pexſönlich ⸗ 
leiten des Pablanlcer Deutſchlums. In den lee 
ten Jahren tand er an der Spitze des Pablanl⸗ 
er Turnvereins, der unter feiner 1 nie 
ſtarken Kufliomung nahm Auch beim Aufbau 
es Kreiſes 9 der 5520 Turnerschaft, der mit 
einer Tagung der D. In Pablanſce ſelnen Uns 
fang nahm, war Dr. Schlönpogt betelligt. Seit 
dem Aufbau der deuſſchen Verwaltung in Pas 
blanice hatte Dr. E Ehlönvogt aud bis vor 
1 die Leitung des Staatlichen Gelund« 
ſelksamtes inne, in welchem er weiterhin als 
ilfoarzt des Krelſes Laſt mitarbeitet. 
en. — Königs ſchleßenbeiden Bün 
BE chu ßen. Am 2. Pfingſtſelertag fand auf 
em Pala dem traditionellen il paß 
der Pablanicer Bürgerſchügengilde, das a Mah 
liche Königsihiehen ftatt, das de Ergeb» 
nis hatte: König wurde mit 12 Ringen Anton 
Namſſch; mit dem gleichen Ergebnis errang 
Eduard Namiic die Matſchallwülrde und Pau 
Reſlel die Altterwürde. 
en. — Melde p pute der polulſchen 
Arbeitsloſen. In den Tagen vom 20. bis 
31. Mal miüſſen ſich nach einem veröſſentlichten 
Pian alle polniſchen Arbeiter (Frauen und Mäns 
ner ſowle Jugendliche von 14 Jahren an) beim 
Arbeltsamt in Babianice, Gichereiftrahe 7, mel» 
den, die nicht in Arbeit oder Pflichtarbelt ſtehen. 
en, -Für deultſche Arbeltſuchende. 
Alle beim Arbeitsamt als arbeitjuhend gemel, 
beten Perſonen haben ſich zweimal im Monat 
ur Kontrolle einzufinden. 155 Deuiſche findet 
die erſte Kontrolle am 18. Mai Männer 8-0, 
Frauen D—10 Uhr) stalt, ſonſt jeden erſten und 
dritten Sonntag iin Monat; Polen haben ſich 
jeden zweiten und vierten Sonnabend einzufins 
‚en, erſtmalig am 25. Mai. 


1. Olortow. Plagtonzert. Der SA. 
Mufilug, in dem 22 Mann unter der Leitung 
von Mufitzugſührer Pg. Pöhlſen herangeblibet 
werben, gab am Sonntag vormittag ein Konzert, 
Machen Spziergänger lauſchten den flotten 
ürihen und ſchönen Weifen, die auf dem dolf⸗ 
Hliler-Blah erklangen. 

1. — Deutſche Frauenſchaft am 
Wert. Am Dienstag um 19 15 and im Licht⸗ 
ipieltheater „Cafino“ die erſte Verſammlung des 
Beuiſchen Frauenwerls unter der Leitung der 
neuernannten 08 Anna Janow - 


fit statt. Nach kurzer Begrüßung der zahl teich 
verfammelten Frauen dankte fie im eigenen und 
im Namen ihrer Mitarbeiterinnen für das ent» 
ſegengebrachte Vertrauen. 155. 
Neelsſtauenſchafieführerin in. Frau Tofaute 
mit eindrucksvollen Worten über das Leben des 
Führers, um danach in warmen Worten Über 
Mutter und Kind 5 des nahen Mutter» 
dages zu ſprechen. — Unter 1 von Frau 
Anna Hanel ‚at die 1 1905 bereits ihre Tür 
tigteit aufgenommen, um Wäsche und Rletbungs« 
Bun für bebürftige, nach dem Alkreich relien- 
Kinder, anzufertigen. Die Ortsgruppe ſieht 
mit Freuden ben angelagten Beſuch der Reichs ⸗ 
ſrauehſchaftsführerin Frau N entge · 


ſprach die 


gen. Mit dem Gruß an den, Anm wurde bie 
eindrucksvolle Verſammlung geſchloſſen. 


J. Lentſchüz. Erteilun 
unterricht. Privatunterricht jebe 
nur erteilen, wer im Beſiß eines gültigen Unter» 
zitserlaubnisiheines iſt. Zum erhandlungen 
werben ſtraſrechtlich verfolgt. Anträge auf Er 
teilung_ von Unterrichtserlaubnisſcheinen im 
Kreiſe Leniſchütz find an das Schulamt, Oſorkow, 
im Landratsamt, zu richten, wo auch nähere Aus“ 
kunſt erteilt wird. 

1. — Genehmigung für e. lachtun⸗ 
gen. Wie bekannt, müſſen zu Schlachlungen 
entsprechende Genehmigungen eingeholt werden. 
Die Schlachtſcheine, ſowohl für gewerbliche, ale 
auch Haushaltsſchlachtungen, werden nur In der 
Krelsbauernſchaft, Olorkew, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 
Nr. 5, für den Kreis A dale ausgeliefert. Um 
Jeitverſchwendung zu vermelden, wende man 

ich nur an die züſtändige Kreisbauernſchalt. 

. — Zudenvlertel. Auch in umnjerer 
Stadt wurde ein Stadtviertel als adde au 
Wohnraum für Juden eingerihtet. Juden aus 
anderen Stadtteilen haben ihre Wohnungen zu 
vetlaſſen. 


von Privat; 
eder Art darf 


Heute Spendetag für das Kriesshilfswe 


„pfalz im deutſchen Oſten“ 


Profelfor Speer baut das Polener Schloß um 


Der Führer hat Proſeſſor Speer damit be 
auftzagt, umfangreiche Umbauten im Poſeuet 
Schloß vorzunehmen. Das Schloß wurde nach 
einer Bauzeit von 5 Jahten vor nuumeht 30 
Jahren fertiggeftellt. Es iſt eine Pfalz im 
deulſchen Often“ und ſoll in dem nun für alle 
En deutſchen Lande auch dieſen Charakter ber 

len. 

Das Poſener Schloß wurde nach Entwürfen 
von Prof. von Schwechten » Berlin errlchtet. Es 
it im romanischen Stil erbaut. Dabei handelt 
es ſich nicht um eine moderne e e die ⸗ 
ſes Stils, vielmehr finden ſich für alle Einzel» 
heiten in bielem Bauwerk Bellpiele an alten 
romantischen Bauten. Trotzdem hat uns Men 
ſchen des Großdeutſchen Reiches das Bauwerk in 
der vorliegenden Form namentlich in feiner Ins 
neneinrichtung nicht mehr viel zu jagen, Hand. 
wertliche deulſche Tüchtigleit bewährte ſich auch 
an dleſem Bau, aber es ent doch das Urlprüngs 
liche der Gestaltung, das bleibende Eindrücke 
weckt, die große einheitliche Linie, die alles zu 
einem a gematilenen Ganzen verbindet, 
das bewegende Erlebnis einer monumental ges 
haltenen Geſtaltungskraft, wie die grogen Bau 
meifter es empfinden. Das Schloß ift der Aus. 
druck einer vergangenen Epoche, die nun von 
einer neuen ſchöpſeriſchen abgelöst werden ſoll. 

Die Feſtſtellung eines 712009 veränderzen 
Stilgeflhls it nur nalürlich in der Zelt einer 
Revolution unſeres Denkeng, unlerer Melt. 
anſchauung, unſeres Staates, die in ihrem Aue, 
maß feinen Veigleich in der Geschichte hat. Dies 


ſem veränderten Stilgelühl wird ſich unter den 
geltaltenden Händen don Prof. Speer auch das 
Poſenet Schle beugen. Es wird als koma 
niſcher Bau ſtehen bleiben, aber erfüllt ſein von 
der neugeſtaltenden Idee. 

Es hal ſich auch manches verändert im Bo. 
falle Schloß, jelt es in die Hände der Polen ge 
allen war. In dem großen Feſtſaal im eriten 
Sbergeſchoß, der mit ſeinen 600 qm Größe und 
einer Höhe von 12 m die Raummaße des Weir 
ben Saales im Berliner Schloß erheblih Über, 
teifft, waren jrüher an den Längswänden acht 
deulſche Kaiſer dargeſtellt. Die Bilpalſſe find 
verſchwunden — dle Polen hatten fie übermaien 
laſſen. Mit ein paar Pinſelſtrichen glaubten fie 
ilfe deo Epochen und damit das Deutſchium 
iejer Epochen einſach auswiſchen zu können 

Zu den wertvolliten Kunſtſchäßzen des Por 
jener Schloſſes gehören neunzehn Büſten römis 
ſchet Kaller, Originalplaftiten der zweiten rö⸗ 
miſchen Kailerzeit in weihem italieniihem Mars 
mot, Diele foltbaren Billten find ein Vermöcht⸗ 
nis Friedrichs des Großen, Friedrich der Große 
lieh fie einſt in Potsdam aufſtellen Von da 
kamen fie nach Charlottenburg. Als Napoleon 
in Deutihland elnbrach, ließ er ſie ebenſo wie 
das Monumentalgemälde von Memling „Das 
jüingfte Gericht“ aus Danzig rauben und nach 

jaris bringen. Dort find fie 10 Jahre gebme⸗ 
‚en, Kurz vor dem Weltkrleg waren die Büſten 
im Poſener Schloß aufgeſlellt worden. Sie 
haben auch die polniſche Zeit überdauert und 
find nun wieder in deulſchen Händen. 


Wieder deutſches Geſicht der Stadt Hohenfalza 


Schöner, gepflegter Badeort „dodo Roten an Stelle einer Synagoge 


Das Stadtbild Dopenieliar erhält immer 
mehr ein freundliches und ansprechendes Aus» 
ſehen. Wenn auch eln Grohteil der Arbelten des 
großzügig . Ausbaues der Stadt erſt 
nach Beendigung des Krieges in Angriff ge 
nommen werden kann, fo tt ungeachtet deſſen 
die Stadtverwaltung bemüht, der Reglerungs⸗ 
haupfſtadt ſchon ſetzt ein ganz und gar deut, 
ſches Geſicht zu Acer und auch die leßten Nefte 
20lähriger polnſſcher Mißwirkſchaft zum Bere 
ſchwinden zu bringen. 


19 10 das Rathaus als auch das Gebäude, 
in dem die Regierung heute Ihren Sitz hat, ber 
anden ſich in einem Juſtand, der in keiner 
Welſe ver Bedeutung dieler Bauten entſprach. 
Mit Eintritt beſſeren Wetters wurde ſoſort zur 
gründlichen Renovlexung dieſer Gebäude ger 
ſchritten, die, vor wenigen Wochen noch ſchmußhl⸗ 
gen grauen Käften gleihend, demnächſt in leuch. 
endem Welß daſtehen werden. Raſtios werden 
auch an anderen Pünkten der Stadt dle Faſſa · 
den erneuert. Das Lichtſplelhaus in der Sol. 
dadſtraße und das Stadttheater am Kloſterplatz 
ſtehen im Umbau und erhalten eine neue Ins 
neneinrihtung. Beſonders beſchleunigt werden 


Wintechoftstail der „ L. Z.“ 


die Arbeiten am Stadttheater durchgeführt, das 
am 1. Jul mit einem Gaftipiel der Landen 
bühne Poſen feine Pforten öffnen wird. Die 
Arbelten am Solbad, das am 1. Juni eröffnet 
wird, 11750 ſich ihrem Ende. Am Elngan, 
zum Solbad wird demnächſt eine Plaſtit aufe 
eitellt werden, die in der (/ Manufaktur Allach 
Pernefteltt wird und eine Mutter mit zwei Kin» 
dern darſtellt. Eine von Prof. Seger entworfene 
und in der Stagklichen e Gleiwitz 
hergeſtelle Plaſtſt des Generalfelbmarfhalls 
von Hindenburg wird in Kürze am Eingang 
re Dindenburgſtraße — neben der Solbad 
trahe die ſchönſte Straße der Stadt — aulge⸗ 
ſtellt werden. — Ein in wird von 
der Stadtverwaltung der Erneuerung der zahl⸗ 
reichen bereits beſtehenden ſowie der Anlegun 
neuer Grünanlagen geſchenkt, für deren Schu 
beſondere Maßnahmen gelroſſen wurden. Ber 
ſonders hübſch wird der fee werdne zieh her» 
gerichtet, auf dem früher die Synagoge Itand, 
Gegen 6000 Roſen werden hler neben Jungbir⸗ 
ten, Pappeln und Ahornbäumen angepflanzt. 
So wird das an Gärten und Grünanlagen 
reihe Solbadviertel um eine weltere Anlage 
bereichert, 


Enülunds Einluhr ohne den Kontinent 


Von Narvik bis Südafrika vom Osten abgeschnitten 


England hat in diefem Krleg ſchon. vlele 
| warze Tage und Wochen gehabt, Zu den 

wärzeſten zählen aber ganz beſtimmt ber 
d. April und der 3. Mai 1940. 

n 9. April 1840 lam Deutſchland durch 
Truppenlandungen in Norwegen und die Ber 
ſezung Dänemaris den engliſchen Plänen zuvor, 
das Reich im Norden milltärlſch anzugkeſſen 
und wirlſchaftlich zu blockleren. Statt deſſen 
kam es umgelehrt: England iſt im Berelch der 
deutſchen Lüftwaſſe und abgefpeett von den Zu⸗ 
uhren aus Norwegen, Schweden, Dänemark, 

Inland, Eitiond, Seiffond und Oitauen. Mil 
einem Schlag würden 30 v. 9. der Einfuhren 
Inſelengländs aus Europa durch das deuiſche 
Schwert zerhauen. Ein Ihmerer Schlag für dle 
von Einfuhren jo abhängige Inſel. Vergegen 
wärtigen wir uns, daß England zu 70 v. 9. 
feiner 2ebensmitteleinfuhr, zu 100 v. H. der 
Einfuhr an Metallen, zu 100 v. 9. der an 
Kaulſchut, zu 100 v. 5. der an Baumwolle, zu 
95 v. H. der an Del, zu 90 v. 9. der an Holz, 
5 33 b. H. der Einfuhr an Eiſenerz vom Aus⸗ 
‚and abhängig iſt! 

Unfer Zeichner hat dargeftellt, welch — im 
wortwörtlihien Sinn — diden Strich Adolf 
Hitler den engliſchen Einfuhren aus Nord. 
europa gemacht hat. Dleſer „dicke Strich“ ift 
verlängert durch den Westwall, und nun hat 
England ihn ſelbſt noch weiter ausdehnen milſ⸗ 
fen durch jene bekannte Berlgutbarung vom 
3. Mal 1940, wonach engliſche Schiſſe nicht mehr 
ihren Kurs durchs Mittelmeer nehmen. Somit 
hat Sohn Bull feine einſt gegen Peutſchland ges 
dachte Blodadelimie gegen ſich ſelbſt von Naruit 
bis zur Nordküſte Ufritas verlängert! Ja, 
dieſe Linie geht bis hinunter zum Kap der 
Guten gellnung, da der afrifaniihe Kontinent 
als ver . Ven und vertehrsſeindlich anzu ⸗ 
ſprechen it. Von Narvit bis zum Kap ber Gu ⸗ 
ten Hoffnung sieht ſich heute eine Blodadelinie, 
die John Bull nicht zu burftogen vermag, Enge 
lands Einfuhr in praftiſch ohne den Kontinent, 
ohne den eukaſiſchen Wirtihaftsraum! 

Die Folgen dieler Entwidlung legen auf 
der Hand, Sie heißen für England kürz und 


bündig ausgedrückt: Verlängerung der Zus 
fahrtsiwege, damit Werteuerung der Frachken, 
damit Erhöhung det Preſſe und Verknappung 


DEUTSCHES 
REICH 


geichnung; gun. 
der Waren. Denn infolge des ungenügend ges 
wordenen Schiſfsraums lann England nſcht 
mehr jo viel Zufuhten bewältigen wie bisher. 


— 


Sonnabend, 18. Mal 


om. Bolen. J wel Todesurtell 
fang Januar würde in Polen an der 
Straße dle 78ſährige, ledige frühere Buß 
rin Kazimierg Urbaniat durch Hamme 
ermordet Von den ermittelten Drei Tl — 
ſich Inzwiichen einer das Leben genomme 
beiden anderen, ein aglähriger Schloſſe 
und eine 41jährige Plätterin hatten ſich! 
Poſener Sondergerſcht zu verantworten 
und berechnend, das ergab die Berhandluf 
die Untat verübt worden. Dabei waren DI 
nicht die vermeintlichen in die Kleider“ 
ten eingenühten Dollars, ſondern von Q 
fhienen nur ein paar Herrenhandſchuhe u 
Flaſche Spiritus. Die Rohlinge wurde 
Tode verurteilt, 


pm. — Yusbau des Schwimm 
Kuhndorf. Das jeit 1098 im Poſener, 
ort Kuhndorf beſtehende Freiſchwimmbec 
feinen drei Waſſerbecen für Nichtſchn 
Schwimmer und Waſſerſportler oll 6 
mit anliegendem Strand und mit Raler 
ausgebaut werben, um nicht nur elnſgen, 
mehreren hundert Perſonen Plaß zu ir 
al. Kaliſc Vom Sondergerih die 
urteilt. Das Sondergeriht in Kaliſck 
teilte Ss n y Run Dura 
und den Arbeiter Undrze] Roszaf, bei) 
dee wegen keen Lam klegante 5 
ruchs, begangen am 3. September v. x 


zier Jahren Zuchthaus und drei Jahren Woll-u. Baut 


ust. 

al.— Großfeuer Am Mittwoch 
brach im Dorſe 900 i, Kreis Kals 
A 8 aus, dem zwei Gehöfte aum Opfer 


um Vormittag des folgenden Tages entll 
Dorfe Kamlenna, in 22 Km. Entfernung | 
190 eln Feuer, das 15 Gehöfte mit la 
schaftlichen Geräten, Vieh ulm. vernichte e 


cel w. dach unden 2 1 war u 
hein nach unvorſichtiger Umgang mit ; 
ten. An der Bekämpfung beider Brände mannstadt, I 


empf 


die Raliiher Feuerwehr in Anweſenhe 8 
Inſpeklors der Feuerwehr, Baurat Struff Fernruf: 
bes Feuerwehrkommandanten, ann 

al ½ Männer müllen I nn 


den. Der Führer der 118. (Standart 
nochmals darauf hin, daß ſich alle 7, 
aus dem Altreich, bie in unſer Gebiet 
ober kommandiert find, ſich ſoſort bei der 
digen Dienſiſtenle zu melden haben, 

Kreis Kaliſch, in Kalſſch, Beethovenſtz, 
den Kreis Oſtrowo, in Oſttowo, Thür 
18, für den Kreis Kempen und Wie! 
Wlelun, Blumenſtr. 10, für den Krelo 
und Laſt, in Zdunſta⸗Wola, Hindenbur 


Wlelun. Beſuch des SA. Bei 
Ahrere. Auf einer N ‚sta 
he, 


I 


Führers der Sil. Gruppe Warte, 88 
zer Hader, wurde auch dem Kreſſe Wie 
Beſuch abgeftattet. Der Brigabeführer 
die Kreishauptftabt auf, wo Ihm Str 
und Landrat v. Natmer Über Gegenw 
Zukunft des Kreiſes Bericht erftattete, 
ging die Fahrt, auf der auch das beutli 
onftantinow berührt wurde, im Boge 
den vom Krleg ſehr mitgenommenen Ari 
Biebfingsii 
er wird ſich 
Eine weitere Kol je: Englands Me 
Indien durchs Mittelmeer beginnt geſe l, fre 
fein. Die vorberafiatiihen Staaten, di 
bisher unter ſtarkem engliſchen Einfluß, 
nd nicht mehr ſo ſicher erzeichbar. D 
ſorderafſens, für deſſen Transport 0 
bisher feine Stellungen im Mittelmeer 
ben und Tod Derieibigle und die ſetzt gi 
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Der Iettländische Aussenhandel 
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Utmannſtadt Elektrotechnischen Unternehmen E NMI Artz 
jetzt Adolf Bitler⸗Straße 147 Artur Kuriz Lipmannftadt, Adolf Hitler Str. 142 


Litzmannstadt, jezt Rudolf-Hess-Str. 23 
Fernruf: 186-47 Feroruf: 240-86 Ferneuf 162.83 


Franz Wasner 


Nudolſ⸗Heß⸗Str. 38 Ternruf 14853 
empfiehlt in folider Qualität 
Kristalle, Glas, Porzellan, Stahl und plattierte 
Waren ſowle sämtliche Haus- und Küchengeräte 


zum Muttertag 


Bücher 
Sührerbilder 
Süllhalter 
n Photoalben 


Mux Renner 


Buch und Kunithandlung 
Sigmannfadt, Adolf Hitler-Strahe Nr. 105 
Bernenf: 188.82 


Für den Gabentisch der Mutter 
Parfüme, Puder, Kölnifches Waffer 
aus der Partümerie 


Eduard Firich 


Lismannftadt, AdolfsHitler«Str. 108 
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Die fhönften Blumenkörbe und SHÜNÄR erhalten Sie in der 
Blumenhandlung 


Käthe Löffler 


Litzmannstadt, Kudolj - Heß · Straße 29 


Seidenwäsche, Blusen, Schals, Strümpfe 
sind begehrte Muttertag- Geschenke 
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bitzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Strahe Me. 122 


den ei 
Fernruſ: 160.86 


Fernrut: 139-863 


Olgemälde kun 
Kunſtblatter, Führerbilder u. a. 


empfiehlt die Buch- und Kunſhandlung 


Leopold Nikel 


Bigmannhabt, Nubelf Geh · Stt. 17 germuf: 188.11 


Eigene Eilderrahmenwerkstalt und Ruchbindarei 
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Eröffnung 


Becker 


Tneoter au eihmannftaol 


Sibtllogt Böhlen, 


Haufe, Sonnabend, 18. Mail 
20 Uhr 


Pygmalion 


Sonntag. 19. Mai 30, 15.50UbE 
Kdß.⸗King 2, Dorftellung 
Komddie von, 


Pyomalion Bernard She 


Sonntag, 19. Mar 1940. 20 Abe 
Das Frühſtück 
zu Rudolftadt 
Hiltoriihe Komödſe von 

Rudolf Presber 


Vorverkauf: Adolf - Hitler 
Straße 65. Ferneuf 101.01 
Abendbaſſe. Slegel. Straße 1 


Zurnberein Eithenhain Dombrowa) Bürgerschützengilde |» täglich 


72½ Uhr 


ZIRKUS HERRGOTT Leonnarapan) 
E 


Mittwoch, Sonnabend und Jonge 
2 Vorstellungen 3 und 7Y, Uhr 


Lihmannſtadt, Virchowſtraßt 19 


DDr 

Kleine 

Anzeigen 
Boften nicht viel 
und ersielenbei 


tauſenden von 
Zojern 


große 
Wirkung 


———— —— — ——— mer Sr 
| Kleine Anzeigen der 4. J. 
Ä Offene Stellen } Stellengefuche Ca. 1500 um 


Solider Herr, dated Kauf⸗ 
Perfekte f 


Stenotupiſtin 


in Liizmunnstudt 


an Sonntag, dem 19. Mat 1040, findet 
im Schützenhauſe, Königsbacher Weg 27, unſer diesjähriges 

Königsprämienſchleßen 
Gleichzeitig wird auch das 


Lagenprämienſchießen 
. Gäſte find willtommen. Beginn: 11 Uhr. 


Hiermit wird belannfgegeben, daß am Sonnabend, 
dem 18. Mai d. J., 19 Ahr eine 


allgemeine Verſammlung 


aller ehemaligen Mitglieder 
fattfindet. Erſcheinon Ift Pflicht, 


ſtatt. 


des Turnboreins Dombrotda 


ür die Rückfahrt werden am Abend Sonderzüge 


Der ehemalige Vorſtand ber L. E. S. zur Verfügung stehen. Die Verwaltung 


bei Privatſirma. Angebote uns 
ter 2061 an die L. 21g. 5783 


Majhinen-Ingenieue mit Tang« 
jähr. Waben in ber Spinnerei 
und Weberei ſucht Stellung als 
Betriebsingenieur. Angebote un ⸗ 
ter 2005 an die L. Itg. erbeten. 


Induſtrſe-Anternehmen 


ab ſofort geſucht 


Angebote unter 2022 an die Litzmannſtadter Zeitung erbeten, 


In 


% Min, vom Hauptbahnhof, 


Ankunft in 
zu erreichen 


Station Lucmierz 
bei Litzmannſtadt 
Strand, Kühne und Nadſo. 
Biere von Haberbuſch und Schiele. 


Fabrikräume 


(iel Licht) mit Sentralheisung und Gasanſchluß von größerem 


poſten oder ſonſtige Anſtellung 
zu baldmöglichem Antritt geſucht 


Jüngere Deutſche ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in Haſtwirtſchaft oder 


Bermietungen 


Stellung, auch ſtundenweiſe. An» Scheſbler⸗Sir. 18, W. 9, von 


Straße 120, 1. gebote unter 2067 an dle L. 3ig.117—20 Uhr, 5784 — -unp 
Aeltere. Frau, fauber, intell. 2 möbl. Zimmer, fonnig, mit 
— — ſucht Beſchäſtigung. Spitzweg. Ballon und allen Bequemlich⸗ 
Gute Berkäuſerin mit deutſchen Hutmodiſtin für und Stroh gaſſe 10, 5782 keiten, vermieten. Trommel 


Fil u 
und polniſchen Sprachtenninſſſen kann ſich melden. Kvolfssitter, ftr, 16, . 3, Nähe d. Schlageter⸗ venufette Angebote 


5 1 1 35 „ von Buchführung. Steuerſachen und 

eee eee e e d agree 
S 2 deutfher Buchhalter ſtunden⸗ 1-2 möbl. Zimmer an in 
Frau, die beufider Beamtin weile gans preiswert in Lit genkes Ehepaat mit Kind zu vers 
einmal in ſedem Monat die Wä⸗ mannftadt, Leslau und Kulnd. mieten. Litznannſtabt, Radomer 


Deulſche Wirtin 


Ihe ht und plättet, geſucht. Eigene Schreſbmaſchine vorhan,|Strahe elm Wirt. 


riftliche Meldung unter 2028 te mi „ [den, Angebote unter 2040 an bie 
8 1 g F . d 25 Unterricht 
5 = im Maridegau * ſeſortigen Antritt 6„P?7Ifl f —— Dar Te 

gest „ und geſacg Angebote mit Gesaltsangaden Ale Buchhalter ſuche ich Stel. Gründlichen deutſchen Unter 
technischer Arbeit im Baufach] 4e, e, sten, Her Smtnice lung auf einem Gut gegen be- richt für Anfänger und Borges 
vertraut Ift, wird für ein Baus ſcheldene Vergütung. In Deuſſch ſchrittene, Korreſpondenz und 
geſchäft . . Angebote Ant und Polnſſch und allen ſchrifl⸗ Schulnachhilſe erteilt ſchnen er⸗ 

an die L. N 503 


lichen, Arbeiten perfekt. Beftke 
auch Führerſchein für Perfonens 
wagen und eigene Schreibmaſch. 
Angebote unter 2042 an die L. J. 


probte Kraft. Julius Kedyes, 
Wilhelm „ Guftloff » Str. (Kop⸗ 
einſtiego) 42, W. 7. 


Ein Garberobier und ein ordent» 
licher, deutſcher Junge, nicht un 
ter 15 Jahre alt, der Luft hat, 


eutſches f ir 
Wein. und e e ft ſabeth⸗Straße 7, 


in nertngeren 
täten, auch Ablallgarne für J nice 
Bwede gegen Kaffe in jeber trieuge 


dergleichen. Angebote unter 2009 G Dimmer" Sit abet Vaumwollgarne 
Bewerbungen an Deutſche Umfiedlungs-Treu- an die L. 3g. EL NA Sanfgarne 
hand-®&, m.b 9 Litzmannſtadt Adolf-Hitler⸗ Bllauzbuchhalter (Pole) ſucht ab 175 u vermieten. Karl- lemte Toniige 
m. b. H., L ; 


Garne aller Art 


Kants 


zu kaufen gelucht 


en. 


Ernſt Komrowiki & Co. 


Kattowitz, Holteſtraße 2/5 


Verkäufe 


2, 3 Mercedes 
Zimoufine mit Rolldach, Mo⸗ 
dell 1097/38, erfttlajfi 
kauft Auto — Müller, Berlin. 


vers 


Charlottenburg, Königin-Elis 


Ruf 93 2902 


Gasthof „Linda” 


haber Oskar Kubaski 

Bahnjtation Grotniti 

0 Abfahrt 7,19 Uhr 

Litzmannstadt 22,04 Uhr. Auch 

mit elektr. Zufuhrbahn Oſorkau, 
Der Iönfigelegene Ort 

Babegelegenheit, elgener 


Gutgepflegte 


Verloren 
— 


Anmeldungen zur polizeilichen 
Einwohnererfaffun, 
nila, Helena, Teobor und Sta⸗ 
miſlaw Kalinſei, Auguſtow, Ge⸗ 
meinde Neu⸗ Sulzfeld, verloren. 
Sparblüchlein der Bank Lodſchet 
Induſtrieller der Marla Dunkler 
wicz verloren. ae 0 Lit 


mannſtadt, Böhmiſche Linie 50, 
bei Roman Wolkonfkt. 5806 


| Fleiſchtarte auf den Namen 
Abel] Koch, Ed Herbſt, Ste 4 
verloren. 5807 
Brleſtaſche mit Anmeldung zur 
55 e en 
es l omanowic) 
Igierz, Gienfiewicftraße 4) 
verlorei 
Anmeldung ur olizettihen 
Einwohnererfallung der Mahn! 
law Olezut, Igierz, Lodſchet 
Strafe 93, verloren. 

Anmeldung zur der en 
e er Helene 
Kryſiak, Igierz, Glüdftrae 1, 
verloren. 


SIE, Anmeldung 
Tigeilihen e 
Ausweis der Techniſchen No 
und Fabritausweis auf 
Namen Oskar ner, 
Norbftr, 4, verloren. 765 


UAnmelbung ur polizeilichen 
Einwo merttelfiing Sul en Nar 
men Strnfiyna Korfante, Oftitr, 
32, verloren, 67 


| 


E22 Aktentaſche mit Anmeldung zur 

mit Ausschank, geſucht. Vorzu⸗ das Kellnerſach zu erlernen, für Delek enen. Deutihen Sprachunterricht nel 
fpresien Böhmische Linie 40 im ofort geſuchs _Mngebote unter Rraſſſahrer lacht Siedlung. nimm nes pebllbete Deutife , Nannen ele 
ach. 5651/2062 an die L. Sig. 5788 gebote unter 2045 an die E. Jig. an Fernruf 11680. ge Betten mit Matrahen, Schrank, wei, der Deutfchen Völeliſte 
F Samen Kart Selactoniti 
ne u usführung, gut erhalten, zu 1 
5 0 Str. Antonlew „ Stoki, Symanowſti⸗ 
NOVA Krankenversicherungsanstalt a. 6. n Hamburg Drutk m n en ae Ka 
Wir suchen Ar 1 5 
22 ii h d ibli h A t lt ſachen 2 „au ME Be LEN Feine ae an ber Been B. 
Mannliche und weibliche nges eilte Bretagne het ie, 18 uhr. dre Janine Ganter 18, 
1 7 Tielherhausf: 12 Mrsdayd) jeht Zabienier, Granicznafte, 97, 
für unsere Bezirksverwaltungen Litzmannstadt u. Kalisch. Vor- aller Art Gut erhaltener Flügel undjverloren, 5700 
kenntnisse in Schreibm. u. Stenogr. erwünscht, Vierwöchige Haufgeſuche Speiſezimmer zu verkaufen. Anmeldung [m polſzeſlichen 
Ausbildung in Hamburg. Sohriftl, Bewerb. m. Zeugn.-Abschr.an die liefert Altwateciaf it Kohſtoſſ. Schrott Scharnhorſtür. 7, W. 5. 5767 Einwohnererfaſſung auf den Na⸗ 
Bezirksverwaltung Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 114 70 zu ale Hal, 5 Hund, dreſſierter Cocker. Spanlel, ne 
Bezirksverwaltung Kalisch, Rathausplatz 8 ie Handel Vuſchunie 50 mut 1 Jahr 3 Monate alt, 13 5 ſcho. Anmeldung zur polſzeilſchen 
Degen |" e e e e art art 
S 5 R „ 
Zum baldigen Antritt werden mehrere der teinzafjige Bunde zu verkauſen. er eubılnet r. 65, Ber, 
gutausgebildele Buthhalter (in Suche Bürften can e Denblung, Sämant, foren. 5781 
Koniokorrent- don mittl. Stridwarenfabrif L. Z. und Beſen le fung Ber Mee 
Buchhalter || Says sale dee mi eier . 
eſucht. Bewerbungen find an die Deutſche ut An 0 er mit Ge alls dur von 6-15 Zlrftenfabrif d. m. b. 5. A. D. bittet um die Adreſſe von 10 We mit Welanben Inder 
r Rn 


ben unter 2064 an die L. Zig. 


Mietgeſuche 


2 immetwohnung m. Bad, Nühel 45. Zimmerwohnung mit Be⸗ Möbliertes Zimmer mit direk⸗ 
Schiller, Rudolf⸗Heß⸗, Luther⸗ guemlicht, mögl. Parterre undſſem Eingang wird von gut und 


1Motor 
rmetiſch geſchloſſen, 80/860 Bolt, 5-6 
2 M. 920 se 1200 U. mit Schleſfringen 


ftrahe, geſucht. Angebote ift Garten, bevorzugt an der Stadt⸗ 1 zahlendem Herrn ge⸗ oder Kutſchluß. 
Preisangabe unter 2068 an dieſgrenze, fofort geſucht. Angebote uch. Angeboke unter 2050 an 1Motor 
L. Zig. 5808 unter 2066 an die L. Ztg. 5795 die L. gig. 5750 


3000 Volt. 30-35 K. M., mit Hochſpannungs⸗ 
ſchalter oder Anlaſſer 

zu kaufen geſucht 

Nuf 297,35, von 9—12 Uhr. 


Moderne 1 Zimmerwohnung, 
bis Dreizimmerwohnung Hochparterre bis 2. Stock, im 
allen Bequemlichteiten, wird mit allen Bequemlichkelten in Zentrum, ſoſort oder ſpäter ge⸗ 
ſelucht. Möglichſt im Neubau. guter Gegend geſucht. Angebote ſucht. Ungebote unter 2050 an 
Äingebote unter 2058 an die L. J. Schillerſtr. 86. Fernſpr. 111-856. die L. Jig. 


He ſauber und Zwei⸗ 
mit 


6775 


dellungs⸗ 
Makulatur 


in wieder abgu - 
geben in det Ver · 
trlebgaptellung 
der Ligmannäb- 
ler Zeitung, 
udo. Bite Er, 
60. 1. 


Ian, 10, ö., Tiegengetaften. Det 
erkannte Hert, ber dieſe Papiere 
an ſich nahm, wird gebeten, ger 
en Belohnung in der Stabi 
Medtung, ohengrinftr, 9, W. 18, 
abzugeben. 58410. 


Brieſtaſche mit Anmeldung zur 
polizeilichen Feen 

Karte vom Arbeitsamt, gültig 
bis 15. Mat, Beſcheinigung vom 
Maglſtrat, andere Dokumente auf 
den Namen Ignacy Stemboxow, 
ſti. Mittelſtr. 96, W. J und 20 AM 
in der Sufsfelder Straße an 
20. April verloren, 57⁰¹ 
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